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Vorſitzender: F. Hoffmann. 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 

Erſter Schreiber: Chas. F. Zummach. 
Zweiter Schreiber: G. W. Puſt. 
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Miſſionskomitee. 
F. A. Müller, bis zum Jahre 1917. 


F. A. Blödow, 1917. 
Chas. F. Zummac<h, © © * 1918. 
F. Hoffmann, a * 1919. 
J. A. H. Wuttke, P 1919. 


. 
Miſſionsſekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
F. A. Blodow; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
Schatzmeiſter. 
J. A. H. Wuttke, 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
Nächſte Konferenz. 


Ort: Vom Anordnungskomitee zu beſtimmen. 

Zeit: Dienstag, den 4. Juli 1917. 

Eröffnungsprediger: A. Kujath; Stellvertreter: J. Rempel. 
Miſſionsprediger: G. W. Puſt; Stellvertreter: A. Knopf. 
Lehrprediger: G. M. Bienert; Stellvertreter: W. Zeckſer. 


Anordnungskomitee. 
F. A. Blödow, J. A. H. Wuttke, J. J. Wiens. 
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Nördliche Nonferenz. 


Eröffnung. Die Nördliche Konferenz tagte diesmal mit den beiden 
Gemeinden zu Ebenezer, Sask., vom 12. bis zum 16. Juli 1916. Die beiden 
Brüder Prediger, Zummach und Knopf, hatten alle Vorkehrungen getroffen, um 
den Aufenthalt der Delegaten und Gäſte jo angenehm wie moglich zu machen 
Es war dieſes die größte Konferenz in der Geſchichte unſeres Werkes hier oben. 
Die Zahl der Delegaten und Beſucher überſtieg 250. Da keine der beiden Kir 
chen groß genug war, um die Konferenz zu beherbergen, wurden die Verſamm 
lungen während des Tages in dem el abgehalten. Die UAbendver 
ſammlungen fanden in den reſpektiven Kirchen ſtatt. Br. Blödow leitete die 
Eröffnungsverſammlung. Nachdem der Poſaunenchor einige Stücke vorgetragen, 
ſtimmte die Verſammlung in den Lob geſang ein: „Großer Gott, wir loben Dich. 
Br. Hoffmann leitete im Gebet. Br. Pöhlmann verlas den Schriftabſchnitt. 
Nachdem der Maſſenchor ein Lied vorgetragen hatte, leitete Br. Hager im Gebet 
Hierauf hielt Br. C. H. Edinger die Eroffnungspredigt nach Joh. 7, 37. 35 
über das Thema: „Jeſus die Quelle des Lebens. Die Brüder Zummach und 
Knopf hieken die Delegaten und Beſucher herzlich willkommen im Namen ihrer 
Gemeinden, worauf Br. F. Hoffmann, der letztjährige Vorſitzende, erwiderte 


Organiſation. Nach einer Gebetsſtunde am Donnerstag Morgen, 
geleitet von Br. A. Kujath, wurde die Konferenz vom letztjährigen Vorſitbenden 
zur Ordnung gerufen. Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten 

Alberta. Calgary: G. M. Bienert. Camroſe: F. A. Müller, R. Link, E. 
Weiſſer. Caſtor: G. M. Vienert. Edmonton: A. Hager, A. Neuman, Frieda 
Müller. Freudental: A. Kujath. Germantown: E. Wahl, Phil. Schacher, Jakob 
Keck. Joſephsburg: Br. Schaller, Schw. Schaller, Ida Schaller, Oswald Eyman 
Knee Hill Creek: A. Kujath. Leduc: F. —— Rabbit Hill: F. A. Muller 
Trochu: A. Kujath. Wetaskiwin: F. Hoffmann. Wieſental: F. A. Muller 
Saskatchewan. Beaver Hills: J. Burſe, J. Werk, K. Fritzſche, Br. Doms. 
Ebenezer Oſt: A. O. Fandry, J. Fenske, F. Alf, R. Fenske, Guſtav Bohn. 
Ebenezer Weſt: A. Knopf, Julius Muth, D. Hoffman, Simon Jeß, L. Jäckel, F. 
Janot. Edenwald: L. Walter, W. Wolf, D. Gienow, C. Rempel. Eſtuar 
Br. Rösler, Schw. Rösler, Phil. Daum. Hoffnungstal: Br. Kraus, Schw. 
Kraus, Br. Stricker, Schw. Stricker. Lemberg: G. W. Puſt, J. Scheer, C. Zopf, 
J. Hennig. Nokomis: L. Gaßner, E. Litwin, G. Rohn, J. Penner, R. Fenske, 
J. Schröder. Queen Center: J. Wiens, G. Leuzner, P. Wiens, H. Arnold 
Roſenfeld: S. Betcher, G. Jaſter, M. Betcher, J. Kant. Serath: A. Knaut, 
K. Orthner, Ed. Orthner. Southey: A. Knaut, W. Sauer, L. Galonchosky, 
W. Schuſter. Sutherland: F. Adam, G. Friedenberg, A. Mamſitſch, F. Hirſe 
korn. Yorkton: F. A. Blödow, G. Hiller, K. Vick, P. Heinrich, F. Fink. Ma⸗ 
nitoba. Whitemouth: J. P. Rempel, Br. Pubautz. Winnipeg: J. A. H. Wuttke, 
T. Edinger, F. Dojacek, K. Huget, R. Rütig, Schw. Huget, Schw. A. Rempel, 
Minnie Edinger, Schw. Berndt. 


Veſchloſſen, Br. C. Pöhlmann Sitz und Stimme zu geben. 
Das Reſultat der Wahl f lat: Vorſi cake Stell 
as er Wahl war wie folgt: Vorſitzender: F. Hoffmann; Ste 


3 * 


* * 
* of 
pi w_ 
fd 


yy 
+0 


| a - — N "rc 
ertreter: J. A. H. Wuttke; Erſter Schreiber: Chas. F. Zummach; Zweiter 
Schreiber: G. W. Puſt. 


Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: Geſchäftskomitee: 

F. Zummach, A. Knopf, F. A. Blodow. Berichterſtatter: „Sendbote“, A 
Hager; „Weſtern Baptiſt”, C. H. Edinger; „Courier“ und „Nordweſten“, O. 
Eymann. Muſikkomitee: G. W. Puſt, A. Neuman. Für Gottesdienſte: Chas. 
. Zummach, A. Knopf. Durchſicht der Briefe: A. Knaut, W. Wolf, G. A. Bie 
nert. Wohltätigkeit: C. H. Edinger, F. Alf, Phil. Daum. Temperenzvorlage: 
A. Kujath, L. Gaßner, W. Sauer. Senda C. J. Zummach, F. Dojace!, 
A. Neuman. Publikationsſache: G. W. Puſt, Br. Wahl, K. Orthner. Dankes 
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beſchlüſſe: G. W. Puſt, F. Burſe, C. Rempel. Nächſte 2 LY A. Blo- 
pow, J. A. H. Wuttke, J. Wiens. Einheimiſche Miſſion: F. A. Blodow, R. 
Fenske, G. Schaller. Auswärtige Miſſion: J. Wiens, Br. Wahl, Br. Michta. 


Schatzmeiſtersbericht: A. Kujath, A. Neuman. Heimgänge: C. Pöhlmann, K. 
Huge: 

Gemeindebriefe. Ein Jahr gemeinſamer Arbeit liegt nun wieder 
binter uns und gehört der Geſchichte an. Der gute Same des Wortes wurde 
reichlich ausgeſtreut und der Herr des Ackerfeldes gab ſein gnädiges Gedeihen, 
wo unſere Gemeinden unter ſeiner Anleitung begoſſen haben. Soweit ſich Zahlen 
feſtſtellen laſſen, ergibt ſich folgendes Bild: Die Konferenz verbindet 32 Ge⸗ 
meinden mit 2595 Gliedern. Ganze Zunahme durch — 36, Briefe 94, Er⸗ 
fahrung 26, Wiederaufnahme 8, zuſammen 164. Abnahme durch Briefe an 
andere Gemeinden 77, Streichung 127, Ausſchluß 52. Auch nahm der Herr 2: 
Mittämpfer von uns in die triumphierende Gemeinde, ſomit eine Abnahme von 
279 Gliedern. Die große Zahl von Streichungen in dieſem Jahre, ſowie die 
Ausſchlüſſe zeugen davon, daß man nicht nach großen Zahlen haſcht, ſondern den 
wahren Sachverhalt darlegt und verſucht, das Gemeindeweſen in geſundere Bah⸗ 
nen zu lenten. Wir haben ſomit 221 Glieder weniger als im Vorjahre zu ver⸗ 
zeichnen. Es iſt aber eine Freude, berichten zu dürfen, daß die ſchöne Summe 
von $31 613.22 einging, oder im Durchſchnitt $12.50 per Glied, welches von 
edlem Geberſinn zeugt. Möge dieſer zur Ehre unſeres Meiſters erhalten bleiben! 
Der Geſamtwert des Kirchenigntums iſt $132 175 und der Predigerwohnungen 
$24 600, Totalſumme 8156825. Es ſind im ganzen 3 Gemeinden predigerlos. 
Unſer Wunſch und Gebet iſt: Herr, ſende die nötigen Arbeiter in Deinen Wein⸗ 
berg! Wir bitten unſeren Herrn, der anders zählt als wir zu zählen pflegen, 
der jede Zahl und jede Außerung unſeres geiſtigen Lebens auf ſeine unt rügliche 
Wage legt, um die Gnade, treu erfunden zu werden und vor Ihm beſtehen zu 
können, wenn Er an ſeinem Tage Rechenſchaft fordert. — Das Komitee. 

Einheimiſche Miſſion. Wir hörten folgenden Bericht des Miſſions⸗ 
lomirees vom Sekretär, Br. F. A. Blodow, über den Stand des Werkes in unſeren 


Wn onsgememden in den Grenzen der Konferenz: 
Bericht des Miſſionskomitees. 


Liebe Geſchwiſter im Herrn! Wir ſtehen noch immer inmitten des furcht- 
baren Völkerringens ohne Ausſicht auf baldigen Frieden. Aber wir haben viel 
llriache zur Dankbarkeit gegen Gott für die Ruhe und Sicherheit im eigenen 
Lande. Zwar ſind wir auch hie und da in Mitleidenſchaft gezogen und haben 
uber finanzielle Schwierigkeiten und Verluſte zu klagen, aber wir haben unſer 
Konferenzwerk als Ganzes unbehelligt bauen können. Euer Komitee hat redlich 
verſucht, die ihm auferlegte Pflicht zu erfüllen, und möchte hiermit Rechnung 
tun von ſeinem Haushalten. Wir hatten zwei Sitzungen, eine während der 
Konferenz in Edmonton, die andere am 28. März in Yorkton, bei welcher aber 
Br. Hoffmann nicht anweſend ſein konnte. In der letzteren wurden die Appli⸗ 
kationen für das neue Miſſionsjahr geprüft und Empfehlungen an das Allge⸗ 
meine Miſſionskomitee gemacht. Die Unkoſten waren nur $27, weil Br. Wuttkes 
Reiſekoſten von der Gem. Ebenezer Weſt, der er zu jener Zeit in evangeliſtiſchen 
Verſammlungen half, bezahlt wurden. Wir möchten Euch nun zunächſt die ein⸗ 
zelnen Felder und Arbeiter vorführen und fangen dazu im Oſten des großen 
Wenmetes an. 

|. Whitemouth ſteht wie letztes Jahr unter Br. Rempels Leitung. Es 
hat an Zahl zugenommen. Der letzte Bericht gibt 97 Glieder an. Br. Rempel 
predigt an 3 Plätzen und taufte 8 Gläubige. Die Gemeinde gibt ſeit dem 1. 
April 8250 zum Gehalt und erhält $350. Wir ermutigten ſie, $300 zu geben, 
waren aber nicht erfolgreich, hoffen aber, daß ſie bis zum nächſten April die 
Summe erreicht. Das Wanderfieber hat zwar etwas nachgelaſſen, aber es ziehen 
immer noch Leute fort. Selbſtändig wird das Feld ſobald nicht werden. 

2. Plum Coulee ſollte den Namen Morris annehmen, denn in der 
Nähe dieſes Städtchens wohnt jetzt die Mehrzahl der Glieder, während bei Plum 
Coules nur noch einige ſind. Das Feld hat jetzt wieder 4 Predigtplätze, iſt aber 
an Gliederzahl kleiner geworden. r. Karlengig iſt Prediger wie bisher. Die 
Gemeinde — nebſt ihrer großen Auslage für die Kirche in Morris noch über 
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Juchsreiſe nach den Staaten und der Bundeskonferenz verwenden wird. 


200 für Miſſion gegeben. Zum Gehalt trägt ſie 8150 bei und 1 von der 
Miſſion $400. Bei der letzten Manitoba-Vereinigung, welche in Morris tagte, 
wurden mehrere junge Leute erweckt, ſcheinen aber nicht zum Frieden gekommen 
zu ſein. Ausſicht auf Selbſtändigkeit iſt noch nicht vorhanden. Auf dieſem 
Felde ſteht auch eine unbenutzte Kirche, an welcher die Miſſion Geld verwandt 
hat, namlich die in Morden. Leider läßt ſich das Gebäude jetzt nicht vertaufen. 


3. Die Stationen der Gem. Winnipeg, ihrer 5 an der 2ahl, 
wurden auch dieſes Jahr 1 von Br. C. H. Edinger verſehen Es gehören jetzt 95 
Glieder ju denſelben. Die am weiteſten entfernte iſt Mooſehorn, am Mani 
coba-See, 124 Meilen nördlich von Winnipeg. Dort ſcheint das Werk in letzter 
Zeit in ein ruhiges | gr getommen zu ſein. Einige unerwünſchte Ele— 
mente ſind fort, und Vr. Edinger hatte jüngſt die Freude, dort 3 Gläubige in 
des Herrn Tod zu taufen. Ob es da aber je zu einem lebensfähigen, unab⸗ 
bängigen Werk tommen wird, iſt fra glich, weil das davon abhängt, ob die Leute 
in jener Gegend wohnhaft bleiben. Vor der Hand ſcheint die jetzige Einricht ung 
der Bedienung dieſer Platze von Winnipeg aus noch die beſte gu ſein. Zu Br. 
Edingers Gehalt trägt die Gem. Winnipeg ſeit dem 1. April $50 mehr, alſo 
8450 und die Miſſion ſoviel weniger, $500, bei. Das het zur Ehre der Ge- 
meinde geſagt, die in dieſer ſchweren Zeit nobel durchhalt. 


4. Beaver Hills iſt in gewöhnlicher Bahn gegangen. Wir hatten er⸗ 
wartet, von dieſem Felde aus das nahe Melville energiſch in Angriff zu neh⸗ 
men. Doch das hat ſich bis jetzt nicht erfüllt und iſt mit Schwierigteiten ver⸗ 
bunden. Br. Burſe arbeitet treu weiter auf den 3 Predigtplätzen, hat aber 
teine Erntefreuden durch Taufen erfahren. Eine ganze Anzahl Glieder wohnen 
in einer neuen Gegend nördlich von North Battleford, ſind aber leider auf 
ſchlechtes Land geraten. Sie werden ſchwerlich dort aushalten. Die Gemeinde 
gibt dies Jahr auch $50 mehr als letztes, nämlich $200, und die Miſſion $450. 

5. Nokomis iſt ſeit dem 1. April ohne regelrechten Prediger, weil Br. 
Fenske mit dem Datum ſeine Arbeit dort beendete. Es ſind noch zwei Sta⸗ 
tionen, Lockwood und Est, mit der Gemeinde verbunden. Die Gliederzahl war 
Ausgang Dezember 120. Die Gemeinde gab $425 und erhielt von der Miſſion 
8275. Eigentlich ſollte das Feld faſt ſelbſtändig ſein, aber es ſind viele min- 
derjährige Kinder unter den Gliedern. Auch beteiligt ſich die Gemeinde jährlich 
ſehr nobel an den Gaben für Einheimiſche Miſſion. Sie wird ohne Zweifel n 
ſehr naher Zukunft ſelbſtändig werden. Br. Fenske hat dort einen guten Gr! in d 
gelegt, auf dem ein paſſender Nachfolger ſicher weiter bauen kann. Leider fel 
noch eine Predigerwohnung. 


6. Lemberg konnte 17 Gläubige durch die Taufe aufnehmen. 
Kuvertſyſtem iſt auch eingeführt worden. Zum Gehalt trägt die Gemeinde 
Jahr wieder 825 mehr bei, nämlich $450, "und erhält 8230. An der Miſſions 
tollekte hat ſich die Gemeinde ebenfalls nobel beteiligt. Br. Puft arbeitet rüſtig 
weiter und erfreut ſich der Achtung und Liebe der Leute. Die Gemeinde hat 
ihm für dieſen Sommer mehrere Wochen Ferien gegeben, die er für eine Ve- 
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Gliederzahl iſt 82 und wohnt auf zwei Predigtplätzen. Auch dieſer Gemeinde 
fehlt ein Predigerhaus. 

7. 12 und Sera th haben in Br. Knaut einen fleißigen Arbeiter 
Er hal 4 Beſtellungen zu beſorgen. Southey braucht ſehr nötig ein größeres 
Verſammlungshaus. Falls die Gemeinde mit dem Bau eines ſolchen noch nicht 
bald vorangeht. ſollte — zuſammen mit Serath das Gehalt ohne Hilfe von der 
Mijnon bezahlen. Dies Jahr gibt die Miſſion noch $250 und die Gemeinden 
8450. Eigentlich ſollten auf dieſen Feldern zwei Arbeiter ſein, denn einer kann 
den Anſprüchen kaum 1 werden, weil die Entfernung zwiſchen Southey, 
— und Quinton zu groß iſt. Auf jedem Gebiet ſollte intenſiver gearbeitet 
werden. 


8. Sutherland iſt nach 1% Jahr Bearbeitung 1.— Br. Litwins Re⸗ 
ſignation wieder verwaiſt. Es berichtet 5 Taufen. Durch Vereinigung der 
alleinſtehenden Glieder bei Biggar mit der Gemeinde iſt die Gliederzahl auf 48 
geſtiegen. Vom Felde kommen $150 und von der Miſſion 8600 Gehalt. In 
Saskatoon iſt ſcheinbar keine Ausſicht und die dort für einen Bauplatz ausgegebe— 
nen $1500 ſind wahrſcheinlich verloren. Die induſtrielle Notlage, verſchlim⸗ 
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mert durch den Krieg, hat unjere Landsleute faſt alle verjagt. Und do müſ⸗ 
ſen wir in Zukunft unſer Auge auf Saskatoon gerichtet halten. Die ieder⸗ 
1 des Feldes dürfte uns große Schwierigkeiten bereiten. 

9. Queen Centre hatte dies Frühjahr eine recht liebliche Erweckung 
und es tand infolgedeſſen ein Tauffeſt in Ausſicht. Br. A J. Wiens iſt der 
rechte Mann am rechten Platz. Unter ſeiner rüſtigen Leitung iſt die Gemeinde 
auf die rechte Bahn gekommen. Aus den 12 urſprünglichen Gliedern in 1914 
ſind 52 geworden. Das Werk wird in moderner Weiſe betrieben. Durch die 
liebevolle Mithilfe 1 Gemeinden iſt die drückende Kirchenſchuld etwas redu⸗ 
diert worden. Die 52 Glieder gaben zum Gehalt 8450 und die Miſſion $300. 
Laut Quartalbericht hat die Gemeinde $108.65 fur das Einheimiſche Miſſions⸗ 


werk gegeben. 

10. Eſtuary und Hoffnungstal wurden bis zum 1. Okt. von Br. 
O. Wegener bedient. Er berichtete für die drei Monate 15 Taufen und die 
Gliederaahl war 53 in Eſtuary und 26 in Hoffnungstal. Die Gemeinden gaben 
$300 und die Miſſion ebenfalls $300 zum Gehalt. Vom 1. Okt. an gab die 
Miſſion keine Unterſtützung, obwohl Br. Wegener noch bis = 1. April tätig 
war. Auf der Station Liebental wurde letzten Herbſt ein nettes Bethaus dem 
Herrn geweiht. Andere Gemeinden haben etwas mitgeholfen und ſo iſt das 
Gebäude faſt ſchuldenfrei. Die Station Berlin iſt wieder beſſer im Gange. 
Dies Feld mit [einen drei Stationen ſollte einen Prediger für ſich haben. Hoff⸗ 
nungstal hat in der Stadt Pruſſia einen Bauplatz gekauft und ihre Kapelle auf 
denſelben geſchafft. Dort wäre auch Arbeit für einen rüſtigen Mann, denn das 
Städtchen und die ganze Umgegend iſt faſt ausſchließlich deutſch. 


11. Roſenfeld iſt nun ſchon ein ganzes Jahr ohne Hirten. Und doch 
baut ſich das Werk. Am 18. Juni wurde das neue Gotteshaus eingeweiht. 
Das ſelbe koſtet 81800 und iſt ſchuldenfrei. Die Einweihungskollekte betrug 8450. 

Die Miſſion ſchenkte 8200. Eine 2 ſoll noch dies Jahr gebaut 
werden. Dies iſt eins unſerer beſten Felder und ſollte ſofort einen tüchtigen 
Prediger haben. Die Gemeinde hat 5700 zum Getalt und freie Wohnung in 
Ausſicht geſteUt. Das bedeutet faktiſch, daß ſie ſelbjtandig geworden iſt. Und 
doch bit nie noch keine 100 Glieder. Es ſind dort drei Predigtplätze. 


Yorkton wurde bis zum 1. April von Br. Zummach mitbedient. 
Die Miſjion gab $100 und die Gemeinde 5150. Es ſind viele Deutſche in der 
Stadt. Eine gange Anzahl waren früher Glieder unſerer Gemeinſchaft, andere 
ſind noch Glied er in Ebenezer. Es iſt ebenfalls eine Station mit der Gemeinde 
verbunden. Die Gliederzahl iſt 49. Die Gemeinde hat wieder einen Prediger 
berufen und verſpricht zu ſeinem Gehalt 8300. 


Caſtor und Calgary werden in echt pionierartiger Weiſe von Br. 
Dienert bedient. Kurz vor Abſchluß des Quartals taufte er noch 3 Gläubige auf dem 
Caſtor⸗Jelde. Dies ſollte durchaus in zwei Gemeinden geteilt werden, denn 
Or. Bienert iſt am Ermüden, weil das Gebiet zu groß und die Arbeit zu be- 
ſchwerlich iſt. Die Geſchwiſter haben dies Jahr einen edlen Opferſinn bekundet 
durch Erhohung ihres Beitrages zum Gehalt um $50 und durch Gaben für 
Miſſion im Beitrag von $230. In Calgary iſt uns faſt nichts mehr übrig geblie⸗ 
ben, nur noch 11 Glieder. Scheinbar wird ſich unſer Werk dort auflöſen, wenn 
nicht bald eine Wendung zum Beſſeren eintritt. Und doch ſind viele deutſch⸗ 
ſprechende Leute in Calgary. 
J 14. Strome hat ſeinen Namen an Foreſtburg geandert. Br. C. 
Weiſſer wirkte dort 35 Wochen bis zum 1. April dieſes Jahres. Die Gemeinde 
iſt noch klein, hat nur 19 Glieder. Die Kapelle wurde auf die im Städtchen 
ge} jenften Bauplätze gebracht. Es wurde eine gläubige Perjon getauft. Wenn 
das Volk dort ein Herz und eine Seele wäre und das Werk des Herrn von gangem 
erzen liebte, könnte die Gemeinde bald wachſen. Sie hat gute Miſſionsgelegen⸗ 
heiten in der Umgegend. Es wäre gut, wenn das Feld wieder mit Camroſe 
und noch mit dem nördlichen Caſtor verbunden und von einem Prediger bedient 
werden könnte. Ein ſolcher ſollte in Foreſtburg wohnen, müßte aber vorläufig 
noch etwas Unterſtützung von der Miſſion haben. | 
15. Germantown iſt ſeit Br. Knauts Wechſel ohne Hirten geblieben. 
Das Feld iſt auf 4 Stationen zu bauen und könnte bald ſelbſtändig werden, 
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| wenn die inneren Schwierigkeiten einmal überwunden waren. Wieviel doch 
3 durch ſolche verſäumt und geſündigt wird! Die Gemeinde ſollte abſolut und 
ehne Säumen ein größeres Verſammlungshaus haben, denn ſie hat nicht ein 
mal Platz für ihre eigenen Sliedex in demſelben, viel weniger noch für die Frem 
den, welche gern kommen. Die Gliederzahl iſt jetzt 72. Wenn das Wert be 
ſtehen und ſeine große Aufgabe erfüllen ſoll, muß das Volk zuerſt einig werden, 
+ zweitens einen paſſenden Prediger, drittens eine größere Kirche und viertens 
4457 eine Predigerwohnung haben. Als Komitee haben wir auf dieſe Ziele hinge 
arbeitet und ſchon etliche Male Gaben und Anleihen für die Gemeinde bewilligt 
Aber bis jetzt ſind unſere Bemühungen erfolglos geblieben. 


16. Während der letztjährigen Schulferien hatten wir 3 Studenten auf 
unſerem Miſſionsfeld. Br. F. Falkenberg bediente die ſchon erwähnten 
Glieder der Gem. Beaver Hillls bei North Battleford. Es wohnen dort etwa 20 
der Unſeren. Als Folge ſeiner Tätigkeit konnten zwei Gläubige getauft werden. 
Ob dort aber ein permanentes Werk entſtehen wird, iſt fraglich, denn es eint, 
als ob die Leute keine Luſt haben, dort zu bleiben. Das Feld gab 810 und die 
Miſſion 8100. Br. L. Gaßner bediente die Gem. Serath und die on 
1 Cuinton. Auf letzterer haben ſich jetzt einige der Gemeinde angeſchloſſen. Dieſe 
zwei Plätze ſollten von Southey getrennt und von einem Prediger allein bearbeiten 
werden. Das Feld gab 850 und die Miſſion $100. Br. A. Runs t 
in Medicine Hat. Dieſes neue Werk wurde ganz verjaumt, ſeit Joſephsburg 
predigerlos war. Leider ſind die Verhältniſſe uns auch dort nicht allzu ti 
Aber wir hoffen dennoch auf Fortbeſtand und Entwickelung der Sache dort. Br. 
Runtz erhielt Koſt und Logis vom Felde und 8150 von der Miſſion. 
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17. Br. Oswald Eymann, unſer Kolporteur, legte ſeine Arb, 

Auguſt nieder und ging nach Rocheſter, um ſich auf das Predigtamt vor 

ten. Wir ſind froh, daß bis jetzt alle unſere Kolporteure mit einer Au me 
auf dieſe Weiſe avancieren und tüchtige Diener des Herrn und der Gemeinde 
werden. Die eine Ausnahme, Br. Dojacek, predigt ebenfalls oft und : 
Sonntagsſchulſuperintendent und Diakon eine große Hilfe und Stütze ſeiner We— 
meinde. Br. Eymanns Gehalt tam zu gleichen Teilen, je $300, aus der \a)e 
ves Publikations- und des Miſſionsvereins. Br. K. Orthner tut jetzt unabhängig 
etwas Kolporteiirarbett. 
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18. Wir haben auch dies Jahr wieder 4 Studenten auf unſeren Felder 

In Nokomis wirkt Br. L. Gaßner. Die Gemeinde gibt $100 und die M1110! 
875. Eſtuary und Hoffnungstal bedient Br. Phil. Daum. Beide Gemein 
den zuſammen geben $100 und die Miſſion $75. Germantown wird von 
8 E. Wahl bearbeitet. Das Feld gibt 5150 und die Miſſion 82 Br. 
mann iſt in Joſephsburg tätig. Die Gemeinde gibt 8100 = wünſcht 92 
von der Miſſion. Alle dieſe Brüder find tüchtig, fromm, fleißig und beliebt auf 
ihren Feldern. Jede dieſer Gemeinden ſollte nach Ablauf der Ferien perma 
nent beſetzt werden. Euer Komitee hat eine ſehr ſchwere Aufgabe, Manner! 
ne alle zu finden. 
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19. Der Retſeprediger hat wieder eine Gemeinde übernommen. e: 
hat in den 4 Jahren und 9 Monaten ſeiner Tätigkeit mancher Gemeind 
Station auf verſchiedene Weiſe dienen dürfen. Er hat viel Liebe und Wobl⸗ 
taten erfahren, wofür er an dieſer Stelle allen herzlich danken möchte. (. 
wäre er noch in der Arbeit geblieben, aber ſeine Familienverhältniſſe und ſeine 
eigenen Bedürfniſſe fordern ſeine Anweſenheit daheim und Sammlung in * 
Stille der Studierſtube. Es iſt Sache der Konferenz, zu ſagen, ob der Poſten 
gleich wieder beſetzt werden ſoll. 


20. Die Tatſachen der getanen Arbeit in Zahlen ausgedrückt ſind wie fold! 
Arbeiter 18, Dienſtwochen 700, Predigtplätze 54, Predigten 1458, Gebets! 
den 492, Hausbeſuche 2959, Taufen 57, andere Aufnahmen 66, Glieder auf den 
Miſſionsfeldern 1135, Schüler in den Schulen 685, Lehrer 86, verbreitet Trak⸗ 
tate 16 523 Seiten und etwa 225 „Wegweiſer“, Bibeln und Teſtamente 
Bücher 295, Gehalt für das Jahr von den Gemeinden $3730, von den Behör⸗ 
den $6510, für Miſſion gegeben berichtet $1259. Der Reiſeprediger ſand: 
$1069.40 an den Schatzmeiſter. Er reiſte per Bahn 32 731 und per * chſe 
1636, zuſammen 34 367 Meilen. Gut, daß unſer Meiſter auch das weiß, was 
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30 wenie jer als im Vorjahr. Der ſtrenge Winter hat mancherorts die geplanten 
Erwecdungsverſammlungen verhindert, ſonſt hätten wir wohl mehr Taufen zu 
berichten. Jede Gemeinde muß aber den Geiſt der Seelenrettung in ihrer Mitte 
pflegen und wirkſam werden laſſen. Das Bedürfnis nach mehr paſſenden Ar⸗ 
it noch immer ſehr groß. Die Gemeinden haben noch viel Urſache, zu 
„Herr, ſende Arbeiter in Deine Ernte!“ 
Die beiden Miſſionsgeſellſchaften haben uns treulich unterſtützt. Die „ 
U. W. C.“ hat ſich auch dies Jahr genötigt geſehen, ihre Bewilligungen für unſer 
verkleinern, ſo daß wir wohl nur auf $3000 rechnen dürfen, aber doch 


nicht in Zahlen * werden kann. Die Zahl der Taufen iſt dies Jahr 


beitern 
bitten 


U 


$130) zu ihrem Budget beitragen ſollen. Eigentlich erwartet man wohl bis 
zu $1500 von _ Die Geſellſchaft hat ein 5 Jahr⸗ Programm angenommen. 
giele desſelben ſind: Verdoppelung der Mitgliedſchaft, betrachtlich erhöhte Miſ⸗ 


ſionsgaben, 75 Miſſionsfelder ſollen Jelbjtandig und die ubrigen ſo gejtarkt wer- 
den, daß Gelder für andere Felder frei werden. Sie will 100 neue Felder er⸗ 
öffnen und 50 Rekruten aus ihren Kreiſen für das Predigtamt anwerben. 
Jungfrauen ſollen für den Miſſionsdienſt im In⸗ und Ausland gewonnen wer⸗ 


den. Die großen chriſtlichen Wahrheiten, die Grundſätze der Baptiſten und die 
weltweiten Bewegungen des Reiches Gottes ſollen von den Kanzeln beſſer be⸗ 
kannt: 2 werden. In der Sonntagsſchule will man mehr auf Leiſtungs⸗ 
fähigkeit achten. Die große Schuld ſoll getilgt werden. Geſchloſſene \ Lehranſtal⸗ 
ten ſollen von Schulden befreit und wieder eröffnet werden. Die Schule in 
es Man., will man finanziell jtarken und die Zahl der Studenten dort 
vermehren. Man ſtrebt nach 25 Prozent Erhohung der Gaben für Auswärtige 


Miſſion. Für ſolche Miſſionsarbeiter, denen es an genügend Vorbereitung fehlt, 
will man einen Studienkurſus ſchaffen und ihre Anſtellung ſoll von der Teil 
nahme an ſolchem Kurſus abhängig gemacht werden. Das ſind hohe Ziele. E 
wäre für uns ſicherlich vorteilhaft, wenn wir etliche derſelben auch zu den unſe 
ten machten, beſonders die bezüglich Vermehrung unſerer Glieder und Gaben. 
Wir müſſen mehr und mehr darauf dringen, daß unſere Miſſionsgemeinden 
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jobald wie möglich ſelbſtandig werden. Einige ſollten dieſen Schritt ſchon jetzt 
zun, damit die Gaben frei würden für mehr bedürftige und beſonders für neue 
Felder. Die Zeit der Armut iſt vielfach überwunden, und nun ſollte unſer Volt 


I ürklicher Opferfreude das Werk des Herrn treiben. 

Wir dürfen auch ernſtlich darüber beraten, wie Gemeinden zu helfen iſt, 
die mit inneren Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Oft wird ein Feld durch 
ſolche für lange Zeit, vielleicht für immer verdorben. Dem Miſſionskomitee 
ſollte in ſolchen Fällen mehr Autorität verſchafft werden. Man hat eine dahin⸗ 
gehende Beratung in der diesjährigen Sitzung des Allgemeinen Miſſions komitees 
gehabt und es mag der Bundeskonferenz eine Empfehlung unterbreitet werden. 
Wir als I ſind in einer ſolchen Sache mehr intereſſert als manche andere 
\onfereng und ſollten daher darüber beraten und planen. 

Dem Herrn, des wir ſind und dem wir dienen, ſei nun die Arbeit zu Füßen 
legt. Er möge ſie zum Heil vieler Seelen und zu ſeinem —— Preiſe ge- 
gen laſſen! Im Auftrag des Komite 

F. A. Bl3dow, Sekretär. 


Der Bericht wurde von der Konferenz angenommen. 

Die Wahl der Miſſionsbeamten ergab folgendes Reſultat: Miſſionsſekretär 
und Vertreter im my Miſſtonskomitee: Br. F. A. Blödow; Stellver⸗ 
treter: Br. J. A. H. Wuttke. Br. F. Hoffmann und Br. J. A. H. Wuttke wur⸗ 
den wieder ins Miſſions ;komitee erwählt bis zum Jahre 1919. Beſchloſſen, die 
»utaheder des Miſſionskomitees als Vertreter bei der ,, Baptiſt Union“ gelten 
zu laſſen. 

Br. Wuttke legte jetzt den Schatzmeiſterbericht ab. Da derſelbe für richtig 
befunden worden war, wurde Br. Wuttke einſtimmig wieder als Schatzmeiſter 
erwählt. 

Folgende Brüder machten kurze Mitteilungen über ihre Arbeitsfelder: Rem⸗ 
vel, Edinger, Burſe, Puſt, Knaut, Wiens, Bienert, Eymann, Wahl, Daum und 
aß ner. 

Der Bericht des Schatzmeiſters war ganz beſonders dazu angetan, uns 
freudig zu ſtimmen, da aus demſelben hervorging, daß dieſes in finanzieller Hin⸗ 
ſicht, trotz der vielen Hinderniſſe, das beſte Jahr unſerer Konferenz war. 
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13 Da Br. Blödow, unſer geſchätzter Sekretär, ſeine Arbeit als Reiſeprediger 

| - — rrnſh um die Gemeinde Yorkton zu übernehmen, wurde folgender Beſchluß 
: gefaßt. 1 —_—_ 

ö 1 Da Br. Blödow, unſer geſchätzter Reiſeprediger, ſich genötigt ſieht, ſeine 

ö 5 Arbeit niederzulegen, ſo möchten wir als Konferenz hierdurch unſere Anerten— 

1 nung zum Ausdruck bringen für die treue und gewiſſenhafte Arbeit, die er in 

it den letzten fünf Jahren verrichtet hat. Daher ſet es beſchloſſen, daß wir als 

1 Konferenz als ſichtbaren Beweis unſerer Anerkennung ihm die Summe von 850 

91 überreichen zur Beſtreitung ſeiner Reiſe zur Bundeskonferenz. 

it Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgenden Bericht ab: 

1 Wir wollen hiermit als Konferenz unſere Dankbarkeit gegen unſeren himm 

qt liſchen Vater zum Ausdruck bringen fur die mannigfachen Beweiſe ſeiner Gegen- 

ae wart und Hilfe in der Arbeit des vergangenen Jahres. Er — uns die Ge 

1 legenheit zur Tätigkeit für Ihn noch nicht entzogen, hat die Arbeiter bewahrt 

19 und ihr Wirken mit Erfolg gekrönt. Wenn die Zahl der Taufen auf den Miſ⸗ 


ſionsfeldern auch nicht ſo groß iſt, wie im Vorjahre, ſo freuen wir uns doch über 
57 Erloſte, die auf dieſe Weiſe in unſeren Verband kamen. Wir wollen auch 
die Treue und ſelbſtverleugnende Arbeit der Brüder, ſowie die willige Mithilfe 
der Geſchwiſter auf den Miſſionsfeldern anerkennen. Die vermehrten Waben 
für Einheimiſche Miſſion ſtimmen uns dankbar und zeigen, was wir in dieſer 
Hinſſcht tun konnen, wenn wir uns vom Geiſt des Herrn zur Opferwilligteit 
bewegen laſſen. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden folgendes: 1. Daß dies Jahr beſonders 
der Geiſt der Evangeliſation gepflegt werde. Unſere Aufgabe den unbekehrten 
Voltsgenoſſen gegenüber iſt noch lange nicht erfüllt. Wir ſollten bei der nächſten 
Konferenz doppelt jo viele Taufen und auch Gründungen von neuen Gemeinden 
berichten können. 2. Daß unſere Miſſionsgemeinden ermutigt werden, mit aller 
Kraft nach Selbſtändigkeit zu ſtreben und daß ſolche, die das in naher Zukunft 
noch nicht durchführen können, doch ſo viel wie irgend möglich zum Gehalt ihrer 
Hirten beitragen. 3. Daß wir als Konferenz beſtimmtere und kräftigere An 
ſtrengungen machen, unſer Miſſionswerk zur Unabhängigkeit von der Unterſtüt⸗ 
zung aus anderen Quellen zu bringen. Unſere Miſſionsgaben ſollten dies Jahr 
bedeutend erhöht werden. Zur Erreichung dieſes Zweckes empfehlen wir aufs 
neue die Einführung des Kuvertſyſtems. 4. Daß der Reiſepredigerpoſten ein)! 
weilen nicht beſetzt werde, ſondern daß der Miſſtonsſekretär die abſolut nötigen 
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i Reiſen mache, welche früher der Reiſeprediger machte. 5. Daß wir unſere Ge⸗ 
4+ meinden, die ohne Prediger ind, herzlich ermutigen und dringend erſuchen, doch 
1 r baldige Besetzung ihrer Felder mit paſſenden Brüdern zu ſorgen. 6. Daß 


ermit den beiden Miſſionsgeſellſchaften ein herzlicher Dank votiert ſei für ihre 
ale Unterſtützung unſerer Felder. 7. Daß wir unſere Gemeinden erſuchen, 
nſer Miſſionswerk mehr zum Gegenſtand ihrer täglichen Fürbitte zu machen. 
8. Wir begrüßen mit Freuden das Beſtreben des Allgemeinen Miſſionskomitees, 
Mittel und Wege zu finden, in Fällen von inneren Schwierigkeiten in den Ge 
meinden mit mehr Autorität einzugreifen und zu helfen. Wir hoffen, daß da 
durch auch unſere Konferenz großen Vorteil haben wird. — Das Komitee. 


Heidenmiſſion. Das Komitee für Heidenmiſſion legte folgenden 
Bericht ab, welcher angenommen wurde: 

Der große Reichsbefehl unſeres hochgelobten Heilandes Jeſu Chriſti: „Geher 
hin in alle Welt und predigt das Evangeliums aller Kreatur“ iſt heute noch 
eben ſo wichtig für uns, wie damals für die Apoſtel, denen er urſprünglich gegeben 
wurde; iſt doch die Welt noch lange nicht beſiegt zu den Füßen Jeſu gelegt, wo 
von das furchtbare Völkerringen in Europa laut ſpricht. Wie viel Leid und 
unſägliche Schmerzen ſind dadurch entſtanden! Viele blühende Gemeinden auf 
dem Auswärtigen Miſſionsfelde ſind durch dieſen Krieg zerſtört worden. Damit 
find wir aber unſerer Aufgabe der Auswärtigen Miſſion gegenüber nicht ent⸗ 
hoben, ſondern im Gegenteil, es haben ſich neue und größere Verantwortungen 
auf uns gelegt. Viele treue Miſſionsarbeiter haben in dieſem Kriege ihren Tod 
gefunden, andere ſind in die entfernteſten Steppen Sibiriens geſchleppt worden 
und noch andere ſchmachten in den Internierungslagern, während ihre Familien, 
von, Herd und Hof vertrieben, einen verzweifelten Kampf ums Daſein mit der 
Armut kämpfen. Hier iſt es, wo die helfende Samariterhand einzugreifen hat. 
Daß dieſes von unſeren Gemeinden richtig empfunden und verſtanden worden iſt, 
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beweiſt das bekundete Intereſſe an der Sache. Haben doch laut Ausweis des 
Konferenzſchatzmeiſters unſere Gemeinden im letzten Konferenzjahr die ſchöne 
Zumme von $1008.76 auf den Altar der Auswärtigen Miſſion gelegt. Das iſt 
$333.09 mehr denn im Jahre vorher und ſtimmt unſere Herzen dankbar. Wie 
erfreulich dieſe Tatſache nun auch ſein mag, ſo glaubt Euer Komitee doch, daß 
die Gemeinden hier noch mehr tun können, denn bedeutet dies doch nur kaum 
36 Cents pro Glied. Auch bedauern wir ſehr, daß dieſer ſo wichtige Miſſions⸗ 
zweig keine gebührende Erwähnung oder Beſprechung auf der Konferenz gefun⸗ 
den hat. Folgende Empfehlungen möchten wir der Konferenz unterbreiten: 
1. Doch dafür Sorge tragen zu wollen, daß die Auswärtige Miſſion auf unſeren 
jährlichen Konferenzen zu ihrem Rechte kommen möchte. 2. Allen unſeren Ge⸗ 
meinden zu empfehlen, der Auswärtigen Miſſion herzlich fürbittend vor dem 
Gnadenthron zu gedenken und dieſelbe mindeſtens mit 50 Cents pro Glied im 
laufenden Miſſionsjahre beehren zu wollen. — Das Komitee. 

Schulſache. Br. F. A. Müller hielt einen gediegenen Vortrag uber 
das Thema: „Was können wir als Konferenz von der Schule erwarten, und was 
ſchulden wir als Konfereng unſerer Schule?” Der Schreiber der Konferenz ver⸗ 
las einen Brief von Prof. Ramaker, der uns ausführlich über den Stand der 
Schule Auskunft gab. Hierauf wurde der Bericht des Komitees für Schulſache 
veriejen und von der Konferenz angenommen: 

|. Wir ſprechen unſer tiefes Bedauern aus, daß wir auch in dieſem wie 
im Vorjahr nur mit einem Schreiben von der Schule bedacht worden ſind, trotz⸗ 
dem die Konferenz in einer ſo anerkennenden Weiſe die Schule bedacht hat. Wir 
ſprechen hiermit die Erwartung aus, daß die Schule auch in Zukunft an ihre 
Schuldigleit der Konferenz gegenüber denken wolle. 2. Fühlt ſich Euer Komitee 
gedrungen, die dankbare Anerkennung der Konferenz auszuſprechen für die freu⸗ 


dige Opferwilligkeit im verfloſſenen Jahre, verbunden mit der freundlichen Bitte, 
1 4 ” V % % . ; : 
in noch beſſerer Weiſe auch dieſes kommende Jahr zu tun nach dem Worte Pauli: 


„Laßt uns Gutes tun und nicht müde werden.” 3. Möchten wir die Prediger 
ermutigen, das Intereſſe der Schule ihren Gemeinden, reſpektive Mitgliedern 
recht warm ans Herz zu legen. 4. Sollten unſere Gemeinden nur ſolche Brüder 
zur Aufnahme in die Schule empfehlen, von deren gründlicher Bekehrung, Treue 
und Hingabe an den Herrn und Berufung zum Predigtamt ſie ſelbſt überzeugt 
jind. Die Zukunft unſeres Werkes hängt in großem Maße von der Qualität 
der Männer ab, die in die Arbeit treten ſollen. Daß ſie aber auch wohl acht 
geben auf ſolche Brüder, die ſich berufen fühlen und in denen Gaben ruhen, die⸗ 
ſelben wecken dadurch, daß ſie ihnen Gelegenheit zur Arbeit geben und durch 
Zuſpruch ermutigen. 5. Erachten wir es als notwendig, daß auf unſerer Schule 
in Rocheſter mehr Gewicht auf die Ausbildung des Herzens gelegt werde, damit 
fe mit der Ausbildung des Verſtandes Schritt hält. 6. Möchten wir empfehlen, 
daß die Konferenz auch in Zukunft das Vorrecht benutzen wolle und den Brüdern 
Studenten Gelegenheit geben, ihre Gaben zu erproben in praktiſcher Arbeit, um 
mit der Nördlichen Konferenz bekannt zu werden. Wir hoffen, daß die Brüder 
Studenten den beſten Eindruck mit zur Schule nehmen, wenn ſie eine Gelegen⸗ 
heit finden, und mit Freuden wiederkommen. — Das Komitee. 


Publikationsſache. Der Schreiber verlas einen Brief von Br. Don⸗ 
ner, worauf Br. O. Eymann mit einem Vortrag folgte über das Thema: „Was 
new du?“ 

Beſchloſſen, daß wir als Konferenz entſchieden die Stellung vertreten, daß 
der „Vereins⸗Herold“ ganz deutſch gehalten werde, da in der engliſchen Sprache 
genügend gute Zeitchriften unſeren jungen Leuten zur Verfügung ſtehen. 

Ferner beſchloſſen, daß Br. Zummach mit Br. Donner Rückſprache halte be⸗ 
züglich des Preiſes von „Volkskalender“, welche die Verhandlung der Nördlichen 
Konferenz als Anhang enthalten. 

Folgender Bericht wurde der Konferenz unterbreitet und angenommen: 

Gerne hätten wir geſehen, daß auch bei der diesjährigen Tagung unſerer 
Konferenz ein Vertreter unſeres Publikationswerkes in unſerer Mitte geweſen 
ware; da dieſes jedoch nicht möglich war, gereichte es uns zur Freude, durch Br. 
H. P. Donner brieflich ſo ausführlich über dasſelbe zu hören. Es ſtimmt uns 
zur beſonderen Freude, daß der „Sendbote“ eine ſchöne Zunahme von Abonnen⸗ 
ten zu verzeichnen hat, und wir hoffen, daß das in der Zukunft noch viel mehr 
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ders ſollte derſelbe in keiner deutſchen Baptiſtenfan 
l ie fehlen. uy freuen wir uns, daß andere Schriften an Abonnenten 
genommen haben. 


11 
31 


das wünſchenswert iſt. Unſere Kolportage hat darunter bedeutend gelitten 
betreiben, zu ſchätzen. Der Herr wolle es ihnen reichlich belohnen! Als gon 
aumſelig im Bezahlen unſerer Blätter ſind. Mit Bezug auf dieſen Punkt emp 


fehlen wir, daß ein jeder die Worte des großen Apoſtels beachte: „Seid nie 


Auch möchten wir mit Bezug auf den „Vereins⸗Herold“ eine Empfehlung ma 


uns behilflich ſein ſollte, unſere Jugend ſo lange als möglich deutſch zu erba! 
ten. — Das Komitee. 


Temperenzſache. Das Komitee legte folgenden Bericht ab, welcher 
angenommen wurde: 


des Jahres ein weſentlicher Fortſchritt zu verzeichnen iſt. In den beiden Pro— 
vinzen Alberta und Manitoba wurde den Wählern eine Gelegenheit gegeben, 
Stimmkaſten ſich für oder gegen Prohibition zu erklären, und zur Ehre Gor! 
ſei's geſagt, die gute Sache hat den Sieg davongetragen. Auch freuen wir 
berichten zu dürfen, daß die Provinzialregierung von Saskatchewan einen pr. 
viſoriſchen Verſuch gemacht und Prohibition eingeführt hat. Wollen jedoch hoffen 
daß wenn die Zeit in dieſer Provinz herannaht, wo jeder Bürger ſeine Stimme 
abgeben darf, unſere Geſchwiſter dieſer ſo wichtigen und ſegenbringenden Sa 
zugeneigt ſind und ſie mit allen Kräften fördern und unterſtützen. Der Segen 
dieſer teilweiſen Prohibition hat ſich in allen Provinzen bezeugt, ſo daß manches 
Heim glücklich geworden, die Gefängniſſe leer ſtehen, die früher mit Betrunkene 
angefüllt waren, und die Polizei weniger Arbeit hat. Die totale Einführung 
gänzlicher Prohibition konnte bis dahin nicht durchgeführt werden, um nicht mit 
den Geſetzen der Dominion⸗Regierung in 1 zu kommen, aber Ausſichten 
ſind vorhanden, daß dieſe Rechte der Dominion⸗Regierung abgeſchafft werden 
Wir empfehlen daher, daß bei der nächſten Dominionwahl wir als Konferen: 
nur für ſolche Kandidaten ſtimmen, die für gänzliche Prohibition einſtehen 
Das Komitee. 


Jugendſache. Freitag Nachmittag und Abend war für dieſen wichtigen 
Gegenſtand anberaumt worden. Leider mußte die Zeit wegen der vielen Arbeit 
verkürzt werden. Auch war es ſehr zu bedauern, daß wir die Rede über: „Die 
Arbeit unter der Jugend“ wegen der Abweſenheit des Br. Blödow nicht hören 
konnten. Br. A. Neumann leitete die Verſammlung, die ſich durch rege Teil 
nahme und großen Enthuſiasmus auszeichnete. Die Brüder Kujath und Zum 
mach hielten kurze Anſprachen über die zu gründenden Methodenſchulen. 

Beſchloſſen, die letztes Jahr als proviſoriſch erwählten Beamten zu per 
manenten Beamten zu erwahlen. Das Komitee für Jugendſache bilden die Bri! 
der Chas. F. Zummach, A. Neuman, F. Dojacek und B. Hager. Die Beamten 
ſind wie folgt: Präſident des Jugendbundes, A. Neuman; Präſident des Sonn 
tagsſchulbundes, F. Dojacek; Schreiber und Schatzmeiſter, Benj. Hager. 

Am Abend redeten folgende Brüder in den reſpektiven Kirchen der beiden 
Gemeinden Ebenezer Oft und Weſt: „Die Familie und die religiöſe Erziehung 
der Jugend.“ A. Knaut und C. H. Edinger; „Die Gemeinde und die religiöſe 
Erziehung der Jugend,“ L. Gaßner und G. W. Puſt. 


der Fall ſein wird. Wir möchten unſere Geſchwiſter deshalb ermutigen, dazu 
beizutragen. daß der „Sendbote“ in jedes deutſche Heim hineinkommt, beſon⸗ 


agegen bedauern wir aber, daß der „Vereins⸗Herold und 
der „Wegweiſer“ nicht mehr Eingang gefunden haben. Wir möchten es unſicren 
Geſchwiſtern ans Herz legen, doch auch dieſen Blättern gebührende Aufmerkiam- 
keit zu ſchenken Zu beklagen iſt es auch, daß des Krieges wegen Schwierig— 
keiten vorhanden ſind, unſere Bücher in Canada ſo an den Mann zu bringen, wie 


Umſomehr iſt die Arbeit der Brüder, die ſelbſtändig verſuchen, Kolportage zu 
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— möchten wir es aber beſonders beklagen, daß manche unſerer Glieder io 
mand nichts ſchuldig. Es iſt unſere Pflicht mit Bezug auf das, was Gottes 
Reichsſache angeht, ebenſo gewiſſenhaft zu ſein, wie in anderen Angelegenheiten. 
chen, und zwar, daß derſelbe ganz deutſch bleibe. Wir ſind uns deſſen gewiß, 


daß viele unſerer Glieder denſelben abbeſtellen werden, falls die deutſch⸗engliſchen 
Nummern beibehalten werden. Auch glauben wir, daß der „Vereins⸗Herold“ 


Was die Temperenzſache anbetrifft, ſo können wir berichten, daß im Laufe 
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Das Komitee für Jugendſache legte folgenden Bericht der Konferenz vor, 
welcher angenommen wurde: 

Wir hatten auf dieſer Konferenz einen Nachmittag und Abend für dieſe ſo 
ſehr wichtige Sache unſerer Gemeinſchaft einberaumt bekommen. Am Freitag, 
den 14. Juli, konnten wir uns dazu verſammeln. Die Jugend war gut ver⸗ 
treten ur beſonderen Freude kann geſagt werden, daß ſich in der großen Ver⸗ 
ſammlung eine große Begeiſterung bekundete. Sie machte ſomit einen guten 
Anfang. Ein jeder war aufmerkſam und geſpannt, was nun jetzt vorgenommen 
und vorkommen ſoll für das Wohl und die Förderung der Jugendſache. Doch 
müſſen wir ſehr bedauern, daß wir den Hauptredner, Br. F. A. Blödow, der 
über: „Die Arbeit unter der Jugend“ reden ſollte, wegen ſeiner Abweſenheit 
vicht hören konnten. Die Sonntagsſchulkinder und der Maſſenchor erfreuten uns 
mit etlichen Liedern. Nach der Einleitung vom Präſidenten des Jugendbundes 
folgte Br. A. Kujath mit einer Anſprache über: „Die Notwendigkeit der Me⸗ 
thodenſchulen in den Grenzen unſerer Konferenz.“ Darauf folgte Br. C. F. 
Zummach und unterſtützte Br. Kujaths Anſprache mit einigen wichtigen Bemer⸗ 
kungen, Vorſchlägen u. ſ. w. und ganz beſonders über die angedeuteten Metho⸗ 
denſchulen, welches zur Durchſprache hätte kommen ſollen, aber leider zur großen 
Enttäuſchung für manche Zuhörer nicht geſchehen konnte, da die Zeit vorange⸗ 
ſchritten war und wir noch die Lehrpredigt hören wollten. Auch konnten wir 
die Wahl der Beamten nicht vornehmen, welche geſchehen hätte ſollen, da die 
jetzigen auf der letztjährigen Konferenz nur als proviſoriſche Beamte ernannt 
wurden. Am Abend konnten wir ohne Hinderniſſe unſerer Sache beſondere Auf⸗ 
merkſamfeit ſchenten. Wir hatten das Vorrecht, Vorträge über folgende wich⸗ 
tige Themata zu hören: 1. „Die Familie und die religiöſe Erziehung der Jugend; 
2. „Die Gemeinde und die religioſe Erziehung der Jugend.“ Wir möchten als 
Komitee dringend erſuchen, doch unbedingt dieſer Sache mehr Zeit zu opfern, 
und möchten hiermit eine Empfehlung machen, für dieſe Sache ausſchließlich 
einen ganzen Nachmittag und einen Abend anzuberaumen. — Das Komitee. 


Wohltätigkeit. Br. Wuttke legte der Konferenz den Plan für Pre⸗ 
digervenſion vor. Beſchloſſen, den Plan, der im „Sendboten“ vom 28. Juni 
ſtand, zu empfehlen. 

Br. Pöhlmann legte ſein Amt als Waiſenvater nieder und Br. Müller wurde 
an deſſen Stelle erwählt. Folgender Bericht wurde angenommen: 

Wir freuen uns, berichten zu dürfen, daß auch in dieſem Jahre, wo die 
Kriegsnot in vielen Ländern herrſcht, unſere Gemeinden ſich an dem guten Werke 
der Wohltätigteit beteiligen konnten. Im ganzen legten ſie 81020.20 auf den 
pferaltar für dieſe gute Sache, oder $44.80 weniger als im Vorjahre. Wir 
danken Br. Gleiß für den Brief und die zugeſandten Pläne für das neue Wai⸗ 
ſenhaus in St. Joſeph, Mich. Wir begrüßen mit Freuden, daß das neue Waiſen⸗ 
haus in eine zentral und gut gelegene Stadt kommt und verſichern dem neuen 
Unternehmen dunſere volle Unterſtützung. Auch fühlen wir dankbar, daß gegen⸗ 
warttg Anſtrengungen gemacht werden, die Unterſtützung der alten Prediger 
auf eine ſichere Grundlage zu bringen, und hoffen, daß auf der nächſten Bun⸗ 
deskonferenz man ſich auf einen praktiſch ausführbaren Plan einigen wird. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden, auch fernerhin das Wort der Bibel zu beachten: 
„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl. — Das Komitee. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete wie folgt: 

Auch in dem letzten Konferenzjahr hat der Tod ſeine Ernte unter uns ge- 
halten und aus 14 Gemeinden 24 Geſchwiſter von uns genommen, die in einem 
Alter von 19 bis 80 Jahren ſtanden. Wir trauern nicht als ſolche, die keine 
Voffnung haben, indem wir wiſſen, daß wenn der Herr kommt, Ex die in Ihm 
ſchon entſchlafen ſind, mit Ihm führen wird. Zu Johannes wurde geſagt: 
Schreibe: Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, von nun an. Ja, 
ſie rugen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. Himmelan geht 
die Bahn; laßt uns ziehen nach jener Heimat, dort winkt uns ein ſchöneres Los. 
Jugendfülle, ew'ge Liebe findet man in Jeſu Schoß. — Das Komitee. 


ehre und Erbauung. Kurze Gebetsſtunden gingen den Sitzungen 
voran, geleitet von den Brüdern Rempel, Kujath und Dojacek. Nebſt der Eroff- 
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nungspredigt verkündigten folgende Brüder das Wort des Lebens: Am Don- 
nerstag Abend redeten die Brüder Muller, Wuttke, Rempel und Hager in den 
1 reſpektiven Kirchen der beiden Gemeinden über das Thema: „Der ideale Chriſt 
in ſeinem religiöſen und Alltagsleben. Freitag Nachmittag hielt Br. F. Hoff 

niann die Lehrpredigt über das Thema: „Die Königswürde des Menſchen, nach 
Pf. 8, 5. Am Samstag Nachmittag predigte Br. Hager über Pſ. 90, 12. Die 


— 


1 Miſſionspredigt hielt am Sonntag Morgen Br. J. J. Wiens, wonach die Miß 
q ſionskollekte gehoben wurde, welche die Summe von über $1600 ergab. um 
it's Sonntag Nachmittag predigte Br. Puſt in engliſcher Sprache zu einer großen Ver 
O08 ſammlung über Hebr. 2, 3. Br. F. Hoffmann hielt am Freitag Morgen einen 
4! gediegenen Vortrag über: „Neuteſtamentliches Geben. Beſchloſſen, allen un 
TE ſeren Gemeinden dringend zu empfehlen, das Kuvertſyſtem einzuführen. 

ii 

| Verſc<iedenes, 
4 I: - Br. Blodow verlas ein Schreiben vom Sekretär der „B. U. W. C.“ Be 
1 ſchloſſen, dasſelbe durch den Miſſionsſekretärx zu beantworten. 
4 N Für guten Geſang ſorgten der Männerchor der Weſtgemeinde und der Maj 
N ſenchor der beiden Gemeinden unter der Leitung des Br. Chas, F. Zummach. 
1 Die Geſchwiſter von Pruſſia erfreuten uns ebenfalls mehreremale durch ihre 
yy Lieder. , 
. Beſondere Anerkennung gebührt den Brüdern vom Anordnungskomitee für 
U die Aufſtellung des ſchönen Souvenir⸗Programms mit ſeinen intereſſanten An 
11 N ſichten vom Werke hier. Moge ſich das Werk in Ebenezer in Zukunft noch herr⸗ 
1 licher entfalten! | 
1 Beſchloſſen, daß die Zeit unſerer Konferenz um einen Tag verlängert werde 
ty und daß dieſelbe nächſtes Jahr am Dienstag Abend anſtatt Mittwoch Abend 
1 hren Anfang nehme. 

Beſchloſſen, daß Br. Zummach bei Gelegenheit der Bundeskonferenz in De 


roit derſelben einen Bericht über den Stand des Werkes in den Grenzen der 
Nördlichen Konferenz erſtatte. 

Beeſchloſſen, daß die Brüder Dojacek und Neuman ferner als Finanzkomitee 
für die Schule in Rocheſter in den Grenzen unſerer Konferenz dienen. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete: 


Die Tage der 15. Jahresverſammlung der Nördlichen Konferenz gehören 
nun der Vergangenheit an. Reichlich durften wir des Herrn Segen genießen 
Es war gut, in Ebenezer weilen zu können. Dafür bringen wir zu allererſt unſe— 
rem großen Gott unſeren innigen Dank dar. Wir ſind uns deſſen wohl bewußt, 
daß ohne ſeine Segenshande uns nie geworden wäre eine Segensſpende. Er ließ 
den Geiſt des Friedens und die Eintracht walten. Er gab zu allen Beratungen 
die nötige Weisheit und das rechte Verſtändnis. Auch ſchenkte uns unſer Gott 
prachtvolles Wetter, ſo daß alles ungehindert vor ſich gehen konnte. Dann moch⸗ 
ten wir den Gliedern der beiden Gemeinden für ihre freundliche Bewirtung 
danken. Man ließ es an nichts fehlen, um unſeren Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu geſtalten. Beſondere Anerkennung gebührt den beiden Predigern der 
Gemeinden am Ort, den Brüdern Zummach und Knopf. Sie haben keine Mühe 
geſcheut, raſklos waren fie früh und ſpat an der Arbeit. Der Vorſitzende, ſowie 
die anderen Beamten der Konferenz haben gewiſſenhafte Dienſte geleiſtet. Den 
: lieben Schweſtern, welche die ſchmackhaften Speiſen bereiteten, ſowie denen, die 
7 zu Tiſche dienten, gebührt Anerkennung. Auch die Arbeiten der Brüder, die den 
1 inneren Menſchen mit Hochgenüſſen labten, ſind hier dankbar erwähnt. Der 
Maſſenchor, der Männerchor und die übrigen Sänger haben viel zur Hebung der 
Sitzungen beigetragen. Wir ſagen allen, die irgendwie zum Erfolg der dies- 
jährigen Konferenz beigetragen haben, unſeren innigen nk. Der Herr ver- 
gelt's euch! — Das Komitee. | 
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Auszüge ans den Gemeindebriefen. 
Alberta. 


Calgary. G. M. Bienert, Prediger. Durch Arbeitsloſigkeit ſind die 
meiſten Geſchwiſter genötigt worden, fortzuziehen. Es ſind noch 11 auf der 
viſte, 5 find jedoch nur hier wohnhaft. Br. Bienert beſucht uns alle 6 Wochen. 
Fremdenbeſuch iſt ſchwach, da die Leute in die Kirche gehen, wo ſie jeden Sonn⸗ 
tag einen Prediger hören können. Menſchlich geredet wird ſich das Werk hier 
nicht mehr lange halten konnen; doch wollen wir treulich die Kreuzesfahne 
emporbeben, ſo lange uns der Herr hier ſtehen läßt. J. Sauer, Schreiber, 117 
7. Str. N. E. 

Camroſe. F. A. Müller, Prediger. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Wir ſind durch die Verkündigung des Wortes feſter gegründet worden. 
Die Sonntagsſchule berechtigt zu guten Hoffnungen. Der junge Schweſtern⸗ 
verein iſt ſehr rege an der Arbeit und hat gute Früchte getragen. Leider iſt in 
unſerer Gegend keine rechte Gelegenheit, um die Grenzen zu erweitern. 
Matth. Weiſſer, Schreiber, Camroſe, Alta. 

Caſtor. G. M. Bienert, Prediger. Das Wort Gottes, von unſerem 
Prediger verkündigt, hat uns erquickt und geſtarkt in unſerem Glaubenskampf. 
Wir durften 3 Seelen durch die Taufe in unſeren Verband aufnehmen. Es 
lonnte mehr geſchehen, wenn die Geſchwiſter nicht ſo weit zerſtreut wohnten. 
Es dauert volle 6 Wochen, ehe der Prediger einmal über das Feld kommt. Wenn 
uns der Herr fernerhin ſegnet, hoffen wir, daß mehr Arbeiter auf dieſes Feld 
geſandt werden können. Wir ſind dankbar für die erhaltene Unterſtützung und 
glauben, daß das Geld nicht nutzlos angewandt worden iſt. — G. Kary, Schrei⸗ 
ber, Ensleigh, Alta. 

Edmonton. A. Hager, Prediger. Wir dürfen Gottes Gnade rühmen. 
Er hat uns auch in unſerer beſonders kritiſchen finanziellen Lage beigeſtanden. 
Uns wurde das alte Kircheneigentum zurückgegeben, wodurch unſere Lage er⸗ 
ſchwert wurde. Um jetzt eins behalten zu können, müſſen wir beide retten. 
Auch Arbeitsloſigkeit, Armut, Auswanderung u. ſ. w. erſchweren unſere Arbeit. 
Da nun unſer l. Br. Prediger, A. Hager, uns wieder ein Jahr gedient hat, 
reichte er ſeine Reſignation ein, die ſeinem Wunſche gemäß angenommen wurde. 
Wir wandten uns dann ans Miſſionskomitee und erklärten uns „Ergeben“. Die 
Sonntagsſchule iſt der Gemeinde eine große Freude. Das Lehrerperſonal arbei⸗ 
tet einig zuſammen und die Lehrerausbildung macht gute Fortſchritte. Der 
Schweſternverein iſt der Gemeinde eine gute Stütze. Der Jugendverein trägt 
den Namen „Synzygus“ nicht umſonſt. Wir bitten Gott, uns in dieſer Zeit 
vejondere Treue zu geben. — Adolf Neumann, Schreiber, P. O. Box 732. 

Foreſtburg. Predigerlos. Br. Weiſſer diente uns ein Jahr als Pre⸗ 
diger, nun ſind wir wieder predigerlos. Es iſt uns unmöglich, allein einen Pre⸗ 
diger zu erhalten, es wäre aber gut, mit einer anderen Gemeinde zuſammen 
einen zu haben, oder als Station bedient zu werden. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht. Die Brüder Benke und Falkenberg haben uns etlichemal 
mit dem Wort gedient. — Chas. A. Roth, Schreiber. 


| Freudental. A, Kujath, Prediger. Der Herr hat ſi< nicht unbe- 
tannt zu der Arbeit ſeiner Kinder gelaſſen. Letzten Winter wurden 4 Seelen 
durch den Geiſt Gottes wiedergeboren. Die Gottesdienſte werden gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule und der Jugendverein ſind recht tätig. Der Frauenverein 
ſuchte ſein Veſtes im verfloſſenen Jahre zu tun. Gottlieb Schell, Schreiber, 
Carbon, Alta. 


_ Germantown. Predigerlos. Als uns Br. Knaut bald nach der letzt⸗ 
jährigen Konferenz verließ, war es uns ſchwer ums Herz; doch „da die Not am 
größten, iſt der Herr am nächſten.“ Der Herr ſegnete uns im verfloſſenen Jahre 
mit einer guten Ernte und machte es uns möglich, einen Studenten aus Ro⸗ 
cheſter, Br. E. Wahl, zu berufen für den Sommer. Es ſteht dieſes Jahr in 
ſmanzieller und geiſtlicher Hinſicht mit uns weit beſſer als letztes Jahr. Wir 
yofren, mit des Herrn Hilfe bald zwei Kapellen und eine Predigerwohnung zu 
bauen - Ch. Schacher, Schreiber, Box 15, Hilta, Alta. 
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Glory Hills. E. Wolf, Prediger. Durch Streichung und Wegzug hat 


N unſere Gliederzahl abgenommen. Wir verſuchen, das Kreuzespanier aufrecht 

25 zu erhalten, indem wir uns ſonntaglich zum Gottesdienſt und zur Sonntags ſchule 
{ . | verſammeln. — J. Jeſperſen, Schreiber, Spruce Grove, Alta. 

F* Joſephsburg. Predigerlos, Wir haben Br. Eymann von der Schule 
118 während des Sommers unter uns und er wirkt im Segen. Die Tage ſin für 
if | ihn zu kurz, um alles zu tun, was er gerne möchte in dem großen Gebie: von 
""- Libanon bis Medicine Hat. — George Schaller, Schreiber, Box 66, Irvine, Alta 


Knee Hill Creek. A. Kujath, Prediger. Der Same wurde auch im 
verfloſſenen Jahre reichlich ausgeſtreut, Gott wird ſicherlich das Gedeihen ſchenten 
Durch Wegzug haben wir an Gliederzahl abgenommen. — J. Haller, Schreiber, 
Mayton, Alta. 


Leduc. F. Hoffmann, Prediger. Wir wurden im verfloſſenen Konferenz 
jahr mehr in Gottes Wort gegrundet, durch ſeinen Geiſt gelautert und geitärkt 
Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. In der Sonntagsſchule haben wir 
eine große Bibelklaſſe. Jugend⸗ und Geſangverein ſind fleißig. Durch die Taufe 
durften wir einige Seelen in die Gemeinde aufnehmen. Unſere Kirche haben wir 
renoviert und auch neue Bänke angeſchafft. Unſer Prediger hält auch im Stadt 
chen Leduc Sonntagsabends gut beſuchte Verſammlungen und gibt in der Woche 
deutſchen Unterricht, was ſehr geſchätzt wird. — Henry Braun, Schreiber, Leduc, 
Alta. 


Rabbit Hill. F. A. Müller, Prediger. Unſer Prediger hat den Sa 
men der Wahrheit reichlich ausgeſtreut. Wenn auch bis dahin kein ſichtbarer Er⸗ 
folg war, jo hoffen wir doch, daß die Arbeit nicht vergeblich ſein wird. b 
Eutſche, Schreiber, Edmonton South, Alta. 


Trochu. A. Kujath, Prediger. Der Herr ſchenkte uns zu Anfang des 
Jahres eine kleine Erweckung. Etliche der Neubekehrten ſtehen der Gemeinde 
hoffnungsvoll in Ausſicht. Durch Briefe nahmen wir einige Geſchwiſter in die 
Gemeinde auf. — Aug. Biebrich, Schreiber, Box 53, Trochu, Alta. 


Wetaskiwin. F. Hoffmann, Prediger. Nach drei Abendverſammlun 
gen, in welchen Br. Hoffmann das Wort verkundigte, wurden 5 Seelen belehrt, 
andere ſind ſuchend. Die Gemeinde freut ſich, daß ſie ihre Kirchenſchuld abbe 

hlen konnte. Im vergangenen Jahre haben wir uns eine Kirchenorgel ange— 
ſchafft, durch welche die Verſammlungen weſentlich verſchönert werden. Sonn 
tagsſchule und Geſangverein ſind in blühendem Zuſtande. — Samuel Krauſe, 
Schreiber, Wetaskiwin, Alta. 


Wieſental. F. A. Müller, Prediger. Von Stürmen ſind wir nicht 
verſchont geblieben, doch der Herr hat das Steuer gehalten. Die Sonntagsſchule 
iſt erfreulich. Der Geſangverein unter Br. Schamuhns Leitung gereicht uns 
zur Freude. — Aug. Schamuhn, Schreiber, Leduc, Alta. 
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Saskatchewan. 


Beaver Hills. J. Burſe, Prediger. Obwohl wir keinen ſichtbaren 
Erſolg berichten können, haben wir doch viel Urſache zur Dankbarkeit. Einige 
Seelen aus der Sonntagsſchule ſind erweckt. Das Feld iſt groß, die Kraft iſt 
klein. Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Friedrich Werk, Schreiber, Hub⸗ 
bard, Sask. 

Ebenezer Oſt. C. F. Zummach, Prediger. Wir freuen uns, daß die 
Konferenz hier tagt, und hoffen, viel Segen zu genießen. Von großen Siegen 
können wir nicht berichten; aber wir glauben, daß nach langer Dürre eine Er⸗ 
quickung kommt. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden Die 
Sonntagsſchule und der Jugendverein ſind rührig. — A. B. Fandrey, Schreiber, 
Ebenezer, Sask. | 


Ebenezer Weſt. A. Knopf, Prediger. Wir freuen uns, die \on- 
ferenz in unſerer Mitte zu haben, und hoffen, daß fie uns zum reichen Segen 
wird. Das verfloſſene Jahr war ein Jahr der Mühe, der Arbeit und des 
Kampfes. Durch das energiſche Vorangehen unſeres Predigers wurde die Schuld 
auf der Predigerwohnung ($700) beinahe abgetragen. In den anhaltenden 
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Verſammlungen, in welchen Br. Wuttke das Wort verkundigte, bekannten eine 
Anzahl Seelen, Frieden gefunden zu haben. Die Sonntagsſchule wurde reor- 
ganiſiert. Der Jugendverein iſt fleißig, eine Bibliothek wurde angeſchafft. Der 
Gesangverein iſt recht fähig. L. Jeckel, Schreiber, Springſide, Sask. 

Edenwald. W. Zeckſer, Prediger. Die Verhältniſſe in unſerer Ge⸗ 
meinde haben ſich verhältnismäßig gut gestaltet. Unſer Prediger hatte reſig⸗ 
niert, doch lie ſich alles wohl ordnen und der Prediger entſchloß ſich, wieder zu 
bleiben. Im Vertrauen auf Gott blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Unſer Schweſternverein iſt dabei, den Keller modern zu geſtalten. — F. Kurtz, 
Schreiber, Edenwald, Sask. 


Eſtuary. Predigerlos. Die Gemeinde iſt in mancher Beziehung vorwärts 
gekommen. Auf der Station Liebental wurde eine neue Kapelle erbaut. Die 
Station Gnadenfeld will, wenn der Herr eine Ernte ſchenkt, folgen. Br. Ph. 
Daum von der Schule bedient die Gemeinde alle zwei 2 während des Som⸗ 


mers. Wenn er fortgeht, ſollten wir einen Prediger haben. Die Miſſions⸗ 
gelegenheiten könnten nicht beſſer ſein. Das Feld gehört uns, doch müſſen wir 


die Welegenheit ergreifen. — Aug. Renz, Schreiber, Eſtuary, Sask. 

Hoffnungstal. Predigerlos. Mit Hilfe der Miſſion erhielten wir 
in Br. Ph. Daum von unſerer Schule einen Unterhirten für den Sommer. Die 
Arbeit iſt nicht leicht, doch ſcheint er recht mutig in derſelben zu ſein. Wir haben 
an Gliederzahl verloren. Unſere Kirche haben wir in die Stadt gebracht. — 
„. J. Michta, Schreiber, Prelate, Sask. 

Lemberg. G. W. Puſt, Prediger. Für beſonders aggreſſive Arbeit 
boten die ſtrenge Kälte, ſowie auch die ſchlechten Wege ein großes Hindernis. 
ft waren wir genötigt, die Abendgottesdienſte ausfallen zu laſſen. Auch die 
geplanten verlängerten Verſammlungen wurden deshalb nicht zur Wirklichkeit. 
In finanzieller Hinſicht haben wir eine Veränderung getroffen, indem wir das 
Kuvertſyſtem einführten. Es hat ſich als ein beſonderer Vorteil erwieſen. Auf 
unſerer Station Grayſon iſt wieder eine Sonntagsſchule gegründet worden, auch 
hat einer der Brüder daſelbſt den Geſchwiſtern ein Haus zur Verfügung geſtellt, 
das nur für gottesdienſtliche Zwecke gebraucht wird. — Johann Scheer, Schreiber, 
Box 110, Lemberg, Sask. 

Nokomis. Predigerlos. Br. Fenske hat die Arbeit unter uns nieder⸗ 
gelegt und jetzt bedient Br. Gaßner von Rocheſter das Feld für die Sommer⸗ 
monate. Der Jugendverein hat mit den regelmäßigen Verſammlungen degon⸗ 
nen. Die Sonntagsſchule auf der Station Lockwood iſt gut beſucht; es iſt Hoff⸗ 
nung da, daß das Häuflein daſelbſt bald verſtarkt wird. Auf der Station Esk 
erlitt unſere Arbeit etwas Störung, weil die Ev. Gemeinſchaft da tätig iſt und 
das Feld der großen Entfernung wegen nicht ſo oft als nötig bedient werden 
tann. — W. H. Zepik, Schreiber, Box 29, Nokomis, Sask. 

Dueen Centre. J. J. R. Wiens, Prediger. Wir erfreuen uns eines 
gefunden Wachstums. In den verlängerten Verſammlungen, geleitet von unſe⸗ 
rem Prediger und Br. G. Lenzner von Herbert, fanden eine ganze Anzahl See⸗ 
len, Frieden. — John Miller, Schreiber, Queen Centre, Sask. 

Roſenfeld. Predigerlos. Der Herr hat Großes an uns getan. Wir 
konnten immer noch wachſen an der Zahl. Wir durften dem Herrn ein Haus 
bauen, das am 18. Juni ſchuldenfrei eingeweiht wurde. Wir ſind der Miſſion 
dankbar für die Gabe von $200, — Jakob Adam, Schreiber, Byſti> Lake, Sask. 
f Serath. A. Knaut, Prediger. Br. Knaut arbeitet unter uns mit gro⸗ 
zer Selbſtverleugnung. Vier Mädchen wurden am 25. Juni der Gemeinde durch 
die Taufe einverleibt. Auch auf der Station Quinton ſind vier am 21. Mai 
getauft worden. — Jakob Huber, Schreiber, Serath, Sask. 

Southey. A. Knaut, Prediger. Die Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Es fehlt uns aber eine geräumige Kirche; wir glauben, daß der Herr 
uns auch dazu verhelfen wird. Durch die Tagung der Vereinigung mit unſerer 
Vemeinde wurden wir alle reichlich geſegnet. Wir waren auch genötigt, Zucht 
zu üben, doch hoffen wir, daß die Lücken wieder ausgefüllt werden. — Wm. 
Sauer, Schreiber, Southey, Sask. 

1 Sutherland. A. Litwin, Prediger. Es wurden zwei Seelen durch 
die Taufe aufgenommen, andere bekennen noch, bekehrt zu ſein. Vier wurden 
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auf ihr Bekenntnis aufgenommen. Es iſt uns allen ſchwer, daß unſer Prediger 
uns verläßt. Wir hoffen, daß uns Gott bald wieder den rechten Mann ſendet. 
Auf der Station Bigger ſind gute Ausſichten für unſer Werk. — E. Friedenberg, 
Schreiber, Sutherland, Sask. ; 
Yorkton. F. A. Blodow, Prediger. Wir ſind ſchwach an der ahl, 
durften aber doch wieder 7 Glieder aufnehmen. Wir haben einſtimmig unſeren 
Miſſionsſekretär, Br. F. A. Blödow, als Prediger berufen, und er hat zu unſerer 
Freude auch angenommen. Wir erwarten einen großen Segen vom Herrn 
E. A. Rahn, Schreiber, Box 274, Yorkton, Sask. 


Manitoba. 


Plum Coulee. A. Karlenzig, Prediger. Im Gemeindeleben geht es 
ſeinen | ruhigen Gang. *Unſer Prediger arbeitet unverdroſſen weiter. Der Be- 
ſuch auf allen Stationen iſt ein erfreulicher. Morris wird von unſerem Prediger 
weimal im Monat beſucht, Plum Coulee und Low Farm einmal im Monat und 
Roſenort zwiſchendrein. Auf Low Farm durften wir eine Sonntagsſchule orga— 
niſieren. — Emil Grünke, Schreiber, Morris, Man. 


Whitemouth. Jakob P. Rempel, Prediger. Wenn wir auch nicht 
von großen Siegen berichten können, ſo haben wir doch viel Segen vom Herrn 
empfangen. Die Gebetsſtunden in den Häuſern wurden uns beſonders zum 
Segen. Es herrſcht ein reger Geiſt unter uns. Vor einigen Tagen wurden 
mehrere Perſonen erweckt. Wir hoffen, daß eine Segenszeit am Kommen iſt. — 
Julius Knopf, Schreiber, Whitemouth, Man. 

Winnipeg. J. A. H. Wuttke, C. H. Edinger, Prediger. Auf der Sta⸗ 
tion Mooſehorn wurden 3 Seelen von Br. Edinger getauft. In den verſchie⸗ 
denen Vereinen und in der Sonntagsſchule wird vorwärts gearbeitet. In finan 
zieller Hinſicht hat die Gemeinde viel tun müſſen. Die Predigerwohnung wurde 
verändert und gut ausgebeſſert. — Otto Heide, Schreiber, 783 Alverſtone Str 


IN MEMORIAM 
Heimgange wahrend des Jahres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Alf, Friedrich, Springſide, Sask: 

Bienert, G. M., Leduc, Alta. 

Blodow, F. A., Box 771, Yorkton, Sask. 

Burſe, John, Fenwood, Sask. 

Dojacek, F., 850 Main Str., Winnipeg, Man. 
Edinger, C. H., 1117 Garfield Str., Winnipeg, Man. 
Fenske, R., Nokomis, Sask. 

Hager, A., Fort George, B. C. 

Karlenzig, Albert, Plum Coulee, Man. 

Knaut, And., Southey, Sask. 

Knopf, Albert, Springſide, Sask. 

Kujath, Albert, Box 16, Trochu, Alta. 

Litwin, Adam, Nokomis, Sask. 

Lenzner, Guſtav, Herbert, Sask. 

Müller, F. A., 9640 110. Ave., Edmonton, Alta. 
Puſt, G. W., Lemberg, Sask. 

Rempel, J. P., Whitemouth, Man. 

Weiſſer, C., 515 Clara Str., Edmonton, Alta. 
Wiens, J. J., Queen Centre, Sask. 

Wolf, Ed., Stony Plains, Alta. 
Wuttke, J. A. H., 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
Zeckſer, W., Balgonie, Sask. 

Zummach, Chas. F., Ebenezer, Sask. 
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Konſtitution. 


bs 
1 Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nördliche 
4181 Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.*® 
Fake: Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1 1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
1 unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 


1. künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich bezichen- 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 
: ſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte au beraten und zu verrichten, 
5 ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge⸗ 
1: meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 
1 2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und 
11 Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
11 ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg⸗ 
ER lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


IH. 
LR II. 
15 Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
| 

| 


4 der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
+ der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu- 


77 ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 

15 mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus⸗ 
4 nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
ThE kann jodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel- 
15 mäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 

| werden. ede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jahr- 


J 

lichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 

. IV. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Jrrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 
heit angenommen oder verändert werden können. 

VI. 
E Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzender gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
1 wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſche⸗ 
hen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzender gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzenden deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 

Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzetttel einen erſten und einen 
weiten Schreiber. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige 
orreſpondenz beſorgen, der zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen 

und die Statiſtiken aufſtellen. 


— WP ̃¶ ꝙ— 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie einen Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee 
vertreten. Der Miſſionsſekretär ſoll zugleich als Vertreter im Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionskomitee dienen. 

3. Der Miſſionsſekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions⸗ 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedererwählt werden. 

6. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz bor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vor⸗ 
ſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
ſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzende hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzenden beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den 
gewöhnlichen gottesdienſtlichen übungen zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzenden liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konfereng-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzende hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzenden ob, den Antrag 
zur Abſtimmung au bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Verhandlungen 
der 
achten Jahresverſammlung 


Dakota- Konferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten mit der 
Gemeinde Aſhley, Nord⸗Dakota, 
vom 27. Juni bis 2. Juli 1916. 


Beamte. 
Vorſitzender: J. Pfeif fer. 
Stellvertreter: A. Heringer. 
Erſter Schreiber: C. A. Gruhn. 
Zweiter Schreiber: T. Störi. 


Miſſionskomitee. 
G. Eichler, bis zum Jahre 1917. 
J. 5. dhe, me” 1917. 
J. Reichert, .- : 1918, 
F. Dobrovolny, © *© a 1918. 
Aug. Kramer, - - hy 4 1919. 
Miſſionsſekretär. 


G. Eichler, Anamooſe, N.⸗Dak. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
G. Eichler, J. F. Olthoff; Stellvertreter: J. Reichert. 
Schatzmeiſter. 


J. J. Schmidt, Anamooſe, N.-Dak. 


Vertreter der Waiſenſache. 
Otto Brenner, Cathay, N.⸗Dak. 


Programmkomitee. 
E. Bröckel, W. L. Wahl, C. A. Gruhn, A. Günther, F. Dobrovolny. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Martin, N.⸗Dak. Zeit: Der bewirtenden Gemeinde überlaſſen. 
Eroffnungsprediger: H. Hirſh; Stellvertreter: C. M. Knapp. 
Lehrprediger: C. A. Gruhn; Stellvertreter: S. J. Fuxa. Gegenſtand 
der Lehrpredigt: „Die Geiſteseinheit in der Gemeinde.“ 
Miſſionsprediger: F. Balogh; Stellvertreter: A. Giinther. 
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Dakota⸗ Konferenz. 


Eröffnung. Die 8. Dakota⸗Konferenz tagte vom 27. Juni bis zum 
2. Juli in dem typiſchen Landſtädtchen Aſhley, N.⸗Dak., mit der Gemeinde des 
ſelben Namens und wurde mit dem üblichen Eröffnungsgottesdienſt eingeleiter. 
Auf eine herzliche Bewillkommnung vom Ortsprediger, A. Günther, und deſſen 
Gemeindechor erwiderte der letztjährige Vorſitzende, J. Pfeiffer, mit paſſenden 
Worten. Br. J. F. Olthoff hielt die Eröffnungspredigt über: „Der unerforſ<- 
liche Reichtum Chriſti“ nach Eph. 3, 8. Der Gemeindechor, ein Studenten 
Quartett, ſowie andere Sänger verſchönerten die Gottesdienſte, ſowie die ande 
ren Sitzungen durch liebliche Geſänge. 

Organiſation. Am Mittwoch Morgen um 10 Uhr wurden die Ge 
ſchäftsſitzungen auf übliche Weiſe durch den letztjährigen Vorſitzenden, Br. 3 
Pfeiffer, eröffnet. Die Konſtitution wurde verleſen und die Delegatenliſte auf 
geſtellt wie folgt: Anamooſe: G. Eichler, J. J. Schmidt, John Hirſch, John 
Stobler, Carl Harr, Ir. Aſhhley: J. Meidinger, J. D. Bertſch, P. Schock, G 
Meiſter, A. Günther. Berlin: S. J. Fuxa, J. Ruff, B. Hellwig, G. Rott, J. 
Hellwig, F. Hildebrandt. Bethel: Keine Delegaten. Bismarck: K. Sattler, 
J. Göſſele, J. J. Schweigert, H. Hirſch. Blumenfeld: J. Moſer, J. Huſt, H 
Oldenburger, R. W. Ruf. Danzig: Wm. Koth, G. Herr, A. Heringer. Den 
hoff: Jakob Wahl. Emanuel: G. Klaudt, J. Koch, K. Becker, J. Fuhrmann 
Feſſenden: T. Störi, Schw. R. Turnbull. Germantown: Otto Brenner. Good- 
rich? H. G. Bens, John Mauch, L. Wagner, H. Wagner. Grand Forks: G. 
Sprock. Hebron: J. Schmid, J. Stading, J. Schmauz. Leipzig: A. F. Runtz 
Michael Hochhalter, Johann Mehrer, Gottfried Kallis. Linton: R. Luchs, C 
Albrecht, H. Bibelheimer, G. Schmirer. Martin: G. Kalk, J. Stortz, John 
Bitz, W. L. Wahl. Max: A. R. Berndt, K. Okkert. Pleaſant Valley: C. Kat 
ſer, F. Pepple, C. Seibold, Aug. Krämer. Roſenfeld: Keine Delegaten. Tur 
Lake: Jakob Kiemele, David Schlichemeier. Venturia: J. Rummel, G. 
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linger, Adam Bertſch, Karl Dohn, Heinrich Rott. Waſhburn: E. Brocel, 3 
J. Giedt, John Meier und Frau, John Wenz. Avon: H. D. Giedt, J. F. Ol! 


hoff. Chancellor: F. Balogh. Carona: Keine Delegaten. Delmont: F. W. 


Schafer, John Weber, J. Rittel. Emanuels Creek: S. Hieb, H. M. Buchhe 
I 


und Frau, Friedrich Sattler, J. Reichert. Emery: F. Dobrovolny, John S 
J. Browen, J. Ontjes, D. Rauguſt. Eureka: Adam Lutz, S. Hirſch, M. Keim 


H. Rieb, Br. Haug. Fairfax und Gregory: Keine Delegaten. Madiſon: \ 
Pfeiffer, C. A. Gruhn. Mound City: G. Heinrich, A. Huber, F. Kramlich, 6 
Salzziedler. Parkston: F. W. Schäfer, C. Rempfer, J. Lippert, F. Hüter, M. 
Wudel. Plum Creek: W. H. Bünning, Lorenz Donner, Simon Triebwaſſer 
und Frau, Schw. Fiedler. Salem, Spring Valley und Naper: Keine Delegaten. 
Lambert und Crow Rock: E. Niemann. Bradly: J. R. Matz. 

Den beſuchenden Brüdern, Prof. J. S. Gubelmann und H. Schwendener, 
wurde Sitz⸗ und Stimmrecht eingeräumt. 5 

Die Wahl der Beamten beſtimmte J. Pfeiffer zum Vorſitzenden 
Heringer zum Stellvertreter, C. A. Gruhn zum erſten und T. Störi zum zwei⸗ 
ten Schreiber. Nachdem die Gemeindebriefe verleſen worden waren, leiteten 
zwei Brüder im Dankgebet. 


— 


Ernennungen. Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, G. Eichler; für 


die „Freie Preſſe” und das „Volksblatt“, C. M. Knapp. Komitees: Muſik: J. 


Rummel, J. Skalak, Schw. Luchs. Durchſicht der Briefe: J. Reichert, R. Luchs, 
G. Kalk. Wichtige Zuſchriften: W. L. Wahl, G. Kallis, F. Hüter. Aufnahme 
neuer Gemeinden: H. Hirſch, J. Ruff, J. Stading. Prüfung des Schatzmeiſter⸗ 
berichts: E. Bröckel, J. J. Schmidt, J Browen. Einheimiſche Miſſion: A. 
Heringer, F. Dobrovolny, M. Keim. Auswärtige Miſſion: F. W. Schäfer, G. 
Dollinger, Jakob Kiemele. Schulſache: E. Niemann, Jakob Wahl, H. Buchholz. 
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Publikationsſache: F. Balogh, C. Salzziedler, J. Meier. Wohltätigkeit, Witwen 
und Waiſen: J. Schmid, J. Rittel, C. Kaiſer. Heimgange: W. H. Bünning, 
J. Stortz, J. Hellwig. Dankesbeſchlüſſe: A. Krämer, D. Rauguſk, John Weng. 
Empfehlungen für die nächſte Konferenz: R. Berndt, G. Sprock, W. Koth. Pro⸗ 
grammkomitee für die nächſte Konferenz: E. Bröckel, W. L. Wahl, C. A. Gruhn, 
A. Günther, F. Dobrovolny. 


— 


Einheimiſche Miſſion. Der Bericht des Miſſionskomitees der 
Dakota⸗ Konferenz: 

Teure Geſchwiſter! Mit Dankbarkeit gegen Gott blicken wir auf ein Jahr 
der Tätigkeit im Miſſionswerk zurück. Euer Komitee ſuchte gewiſſenhaft die 
Arbeit zu tun, welche ihm aufgetragen wurde. Wir verſammelten uns zu der 
jährlichen Sitzung des Komitees in Emery, S.-Dak., am 21. April. Während 
des Jahres verſtandigten wir uns durch eine Anzahl Rundſchreiben unter einan⸗ 
der. Die Brüder J. F. Olthoff und W. L. Wahl haben als Eure Vertreter der 
Jahresverſammlung des Allgemeinen Miſſionskomitees in Chicago beigewohnt. 

Predigerwechſel. Ein Blick auf unſere Gemeinden und die Arbeiter 
an denſelben zeigt uns, daß auch in dieſem Jahr mehrere Wechſel ſtattgefunden 
haben. Mit Ende des Jahres legte Br. A. L. Tilgner ſeine Arbeit an der Gem. 
Berlin nieder, Br. Stephan Groza verließ Ende Januar die Gem. Leipzig, um 
dem Ruf einer ungariſchen Gemeinde zu folgen. Br. D. W. van Gerpen über⸗ 
nahm gleich nach der letztjährigen Konferenz die Felder Gregory, Fairfax und 
Naper. Dann haben mehrere Brüder Prediger innerhalb der Konferenz Stellen 
gewechſelt: Br. F. W. Schäfer vertauſchte die Gem. Eureka mit der in Parks- 
ton, Br. H. G. Bens verließ die Gem. Mound City und ging nach Goodrich; 
Br. C. M. Knapp wurde der Nachfolger von Br. Bens in Mound City und Br. 
Ad. Günther übernahm die Gem. Aſhley. Während alſo zwei Brüder aus der 
Arbeit in der Konferenz ausgeſchieden ſind, haben fünf andere ſolche in derſelben 
aufgenommen. Br. F. Balogh übernahm die Gem. Chancellor, Br. R. Luchs die 
Gem. Linton, Br. S. J. Fuxa diente zuerſt als Kolporteur und übernahm dann 
die Gem. Berlin, Br. A. F. Runtz von der Schule in Rocheſter hat die Gem. 
Leipzig übernommen, und die Gem. Roſenfeld hat in Br. C. Biſchof einen Un⸗ 
terhirten gefunden. Gegenwärtig ſind wohl alle Felder bis auf zwei mit Pre- 
digern beſetzt. 

Kolporteurarbeit. Auf Wunſch der Konferenz bemühte hich Euer 
Komitee, einen Mann für die Kolporteurarbeit zu finden, und Br. S. J. Fuxa 
wurde für die Arbeit gewonnen. Er nahm dieſelbe auf mit $700 Gehalt. Der 
Publikationsverein ſollte 8300, die Miſſion $300 und die Vereinigungen von 
Süd⸗ und Nord-Datota 8100 hierzu beitragen. Er legte aber die Arbeit am 
1. April bereits nieder und übernahm die Gem. Berlin. Für die fünf Monate 
ſeiner Tätigkeit berichtete er: Gemeinden und Stationen beſucht 12, Sonntags⸗ 
ſchulen 16, Dienſtwochen 21, Predigten gehalten 146, Gebetsſtunden geleitet 2, 
Veſuche gemacht 193, Bibeln undd Teſtamente verbreitet 107, Traktate verbreitet 
9000, Bücher, Schriften und dergleichen verkauft etwa 8500 wert und etwa 50 
neue Unterſchreiber für den „Sendboten“ gewonnen. 


Evangeliſtenarbeit. Nach Neujahr arbeitete Br. H. Schwendener 
mehrere Monate in den Grenzen der Konferenz. Auf Wunſch Eures Komitees 
widmete er beſonders den Miſſionsgemeinden die meiſte Zeit. Nebſt einigen 
jelbjrandigen Gemeinden beſuchte er Grand Forks, Bismarck, Br. Matz Feld 
in Montana und die Gemeinde Emanuel. Wir glauben, daß dieſe Arbeit gute 
Früchte gezeitigt hat und noch zeitigen wird. Auch iſt Br. Fuxa während der 
geit ſeiner Tätigkeit als Kolporteur evangeliſtiſch tätig geweſen in den Ge⸗ 
meinden Blumenfeld, Aſhley, Danzig, Venturia und Berlin. Der Herr ſegnete 
dieſe Arbeit durch die Bekehrung einer ſchönen Anzahl Seelen. 


Kapellenbau. Daß das Werk ſich aufbaut, zeigt ſich auch dadurch, 
daß an verſchiedenen Orten Kapellen errichtet und dem Herrn geweiht worden 
find. Die Gem. Denhoff hat im Städtchen McClusky letztes Jahr eine Kirche 
gebaut und iſt jetzt dabei, daſelbſt eine Predigerwohnung zu errichten. Die 
Gem. Blumenfeld hat in Streeter eine Kirche gebaut. In Crow Rock, Mont., 
und auf der Station Freudental der Gem. Linton ſind Kirchen errichtet worden. 
Einige Gemeinden wollen in dieſem Jahr noch bauen. 


r 


_—_ 
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Wir wollen nun einen kurzen Blick werfen auf die verſchiedenen Miſſions⸗ 
felder: 


Nord Dakota. 


1 Bismarck. H. Hirſch, Prediger. Glieder 49. Die Gemeinde gibt 8300, 
I die Miſſion $500, die Nord-Dakota-Vereinigung $100. Da noch immer eine 
ziemliche Schuldenlaſt auf dem Eigentum ruht, kollektierte Br. Hirſch in mehreren 
Gemeinden, um dieſelbe zu reduzieren. 

Emanuel. S. Blumhagen, Prediger. Glieder 37. Gemeinde gibt 8200, 
Miſſion 8600. Br. Blumhagen arbeitet auf dem ausgedehnten Felde mutig wei 
ter. Als Br. Schwendener dieſes Frühjahr dort erweckliche Verſammlungen 
abhielt, entſtand eine j<one Erweckung. 

Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Glieder (mit Caß Late zuſam⸗ 
men) 60. Gemeinde gibt 5200, Miſſtion $600, die Nord-Dafora-Vereinigung 
5100. Durch die große Schuldenlaſt auf dem Eigentum, das ſie vor einigen 
Jahren angetauft hatte, war die kleine Gemeinde ſchwer belaſtet, etwas mutzte 
geſchehen, um dem Werke aufzuhelfen. Das Komitee wurde ſich einig, einen 
beſonderen Appell an die Gemeinden in der Konferenz zu richten, daß dieſe 
Schuld getilgt werde. Daraufhin wurden Briefe an die Gemeinden geſandt, 
welche dieſelben anregen ſollten, ein beſonderes Cpfer für dieſe Sache zu brin 
gen, was eine Anzahl Gemeinden auch getan haben. In der zweiten Woche im 
Januar waren Br, Eichler und Unterzeichneter dort, um Einſicht in die Verhalt- 
niſſe zu nehmen und erweckliche Verſammlungen abzuhalten. Nach Beſichtigung 
des Eigentums und ſorgfaltiger Erwägung aller Umſtände wurde der Gemeinde 
geraten, das alte Privathaus, das angekauft war, wo ſie ihre Verſammlungen 
jetzt abhalten, an den früheren Eigentümer zurückzugeben und eine zweckent— 
ſprechende Kapelle zu bauen. Mit dem Gelde, welches von den Gemeinden 
einging, iſt nun ein Grundſtück zum Bau einer Kirche angekauft worden, wo⸗ 
fur 5700 verausgabt wurden. 

Leipzig. A. F. Runs, Prediger. Glieder 42. Gemeinde gibt §300, 

Miſſion 8400. Nach Br. S. Grozas Wegzug blieb die Gemeinde einige Mo— 
nate predigerlos, doch gelang es ihr, in Br. A. F. Runtz von der Schule wieder 
einen Unterhirten zu finden, der jetzt auf dem Wege nach dem Felde i. Fi 
nanziell iſt die Gemeinde dadurch geſchwächt worden, daß die Glieder großen 
Schaden durch Hagel letzten Sommer erlitten haben. 
Linton. R. Luchs, Prediger. Glieder 70. Gemeinde gibt $509, Miſ⸗ 
ſion $300, Letztes Jahr wurde ſie mit $400 unterſtutzt. Sie hat aljo fur 
dieſes Jahr 5100 mehr von dem Gehalt des Predigers auf ſich genommen. 
Sie hat dieſes Frühjahr eine Kapelle auf der Station Freudental erbaut, wozu 
fie $100 als Gabe aus der Baufondskaſſe erhalten ſoll. Das Werk macht alſo 
Fortſqhritte. 

Max. A. R. Berndt, Prediger. Glieder 43. Gemeinde gibt 8300 
Miſſion 5000. Die Gemeinde hat eine Wohnung für den Prediger im Stadt 
chen Max getauft und zur Halfte bezahlt. Trotz mancherlei Schwierigkeiten 
arbeitet Br. Berndt mutig voran. 


Pleaſant Valley. Aug. Kramer, Prediger. Glieder 67. Gemeinde 
gibt $500, Miſſion 8300. Dies 1ſt erſt das zweite Jahr, daß dieſe Gemeinde 
unterſtützt wird, und ſie iſt in dieſem Jahr der Selbſtandigkeit um 8100 naher 
gerückt. Die Gemeinde gedentt, wenn ſie die Unterſtützung der anderen Ge 
meinden betommen kann, in Jamestown, wo ſie in den letzten Jahren eine ver 
ſprechende Station eröffnet hat, eine Kapelle zu bauen. Sie iſt mit nichten 
mehr die Kleinſte, und wenn ſie noch einige Jahre ſolche Fortſchritte macht, 
wie in den letzten zwei, ſo wird ſie bald nichts hinter ihren größeren Schwe— 
ſtern im Bunde zurückſtehen. 


Süd Dakota. 


Hier unterſtützt die Miſſion nur zwei Felder gegenwärtig. 
Corona. W. H. Müller, Prediger. Glieder 37. Gemeinde gibt 8390, 
Miſſion $125. Dieſe Gemeinde wird von Br. Müller in Verbindung mit 
Holloway, Minn., bedient. 


— 
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Fairfax, Gregory und Naper. D. W. van Gerpen, Prediger. 
Gemeinden geben $400, Miſſion $400, Wir ſuchen dieſes Feld zu halten in der 
Hoffnung, daß auch da noch manche Seele gewonnen werden kann. 


Montana. 


Brady. R. J. Matz, Prediger. Glieder 32. Gemeinde gibt 8300, Miſ⸗ 
ſion 8500. Br. Matz bearbeitet ein ausgedehntes Feld. 

Crow Rock. Dies iſt eine neue Niederlaſſung nördlich von Miles City. 
Die Gemeinde hat dieſen Winter eine Kapelle gebaut, zu welcher die Miſſion 8200 
beigeſteuert hat. Hier ſoll ein Mann angeſtellt werden mit 8800 Gehalt, um 
dieſe ganze Umgegend zu bearbeiten. Die Gemeinde offeriert 8100. Die Miſ⸗ 
ſion hat $600 bewilligt. $100 werden von den Verenigungen von Nord- und 
Süd⸗ Dakota erwartet. Wir hoffen, daß das Feld bald beſetzt werden kann und 
daß dort tüchtige Pionierarbeit getan werden wird. 


Staatsmiſſionare. 


Der Bericht des Staatsmiſſionars für Montana, Br. Ed. 
Niemann, iſt wie folgt: Gemeinden und Stationen beſucht 20, Sonntagsſchulen 
17, Dienſtwochen 52, Predigten gehalten 156, Anſprachen 6, Gebetsſtunden ab⸗ 
gehalten 20, Beſuche gemacht 198, Bibeln und Teſtamente verbreitet 10, Trak⸗ 
tate verteilt 628, Taufen 5, Meilen gereiſt 7082. Er erhält ſeinen ganzen 
Gehalt, 8900 und Reiſekoſten, von der Miſſion, kollektierte aber für die Miſſton 
$273.55, Es tut uns ſehr leid, daß Br. Niemann ſeine Arbeit Ende Septem⸗ 
ber niederlegen will. Er hat gute, treue Pionierarbeit getan. Wir wünſchen 
nun, der Herr möchte dem Werke wieder einen Mann mit der gleichen Hingabe 
und Eifer ſchenken. 


Staatsmiſſionar von Süd⸗ Dakota. Seit etwas über einem 
Jahr iſt Br. C. A. Gruhn dort tätig. Sein Bericht iſt wie folgt: Plätze beſucht 
60, Sonntagsſchulen 27, Dienſtwochen 43, Predigten gehalten 140, Anſprachen 
39, Gebetsſtunden abgehalten 51, Beſuche gemacht 228, Traktate verteilt 472, 
Meilen gereiſt 11 224. Br. Gruhn hat freie Fahrt auf der Milwaukee⸗Bahn 
in Süd⸗ Dakota, was es ihm ermöglicht, viel zu reiſen, ohne große Unkoſten da- 
durch zu verurſachen. 

Die 10 Brüder, welche in den unterſtützten Gemeinden tätig waren, berichten 
146 Dienſtwochen, 1067 Predigten gehalten, 288 Gebetsſtunden abgehalten, 1806 
Hirtenbeſuche gemacht, 35 Taufen, Aufnahmen durch Briefe und Bekenntniſſe 35, 
Abnahme durch Tod, Streichung und Ausſchluß 17. 

Dieſer Bericht gibt natürlch nur einen unvollkommenen Einblick in die Ar⸗ 
beit, die verrichtet wurde. Mit wie viel Treue und Selbſtverleugnung gearbeitet 
wurde, wie viele Hinderniſſe überwunden werden mußten, weiß Gott allein, dem 
wir alles zu Füßen legen im feſten Vertrauen, daß Er die Arbeit ſegnen und 
den ausgeſtreuten Samen aufgehen und Früchte tragen laſſen wird. 

W. L. Wahl, Sekretär. 

Folgende Empfehlungen wurden der Konferenz von dem Miſſionskomitee 
vorgelegt und angenommen: 1. Da Br. Ed. Niemann nach mehrjähriger treuer 
Arbeit ſein Amt Ende September niederlegen will, empfiehlt das Komitee, daß 
dieſe Stelle wieder mit einem Arbeiter beſetzt werde. 2. Da die Errichtung 
eines Verſammlungshauſes in Jamestown, N.-Dak., ein abſolutes 1 
zur Betreibung des Werkes daſel ſt zu ſein ſcheint, ſo ſoll Br. Krämer das Recht 
erteilt werden, in den Gemeinden — u kollektieren, und das Miſſionskomitee 
ſoll ermächtigt ſein, eine entſprechende —— zur Mithilfe aus der Baukaſſe 
zu empfehlen. 3. Die beiden kleinen Gemeinden Salem und Spring Valley, die 
bisher von Vater Olthoff bedient worden ſind, jetzt aber nicht mehr auf dieſe 
Weiſe verſorgt werden können, haben ſich vereinigt, gemeinſam einen Prediger zu 
berufen, der ſeine ganze Zeit dieſen Feldern widmet. Sie wollen 8500 zum 
Gehalt des Mannes beitragen und erſuchen die Miſſion, das Fehlende zu be⸗ 
willigen. Wir empfehlen, ihrem Wunſche entgegenzukommen. 4 

Die Brüder J. R. Matz, E. Niemann und C. A. Gruhn berichteten über ihre 
ausgedehnten Miffionsfelder. 

Der Bericht des Komitees über Einheimiſche Miſſion wurde wie folgt an⸗ 
genommen: 
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überblicken wir die Arbeit, welche in den Grenzen der Konferenz zur 
führung tam, ſo wird unſer Herz zur Dankbarteit angeregt zum Herrn, der 


Segen und Gedeihen verliehen. Der Ausſpruch unſeres Heerführers: Und 
anheben zu Jeruſalem,* ſollte nach den Erfahrungen, die wir gemacht eit dem 
Beſtand der Dakota⸗Konferenz, noch mehr Berechtigung bei uns finden als bisber 
Erfreulich iſt es, wahrzunehmen, daß das Miſſionsintereſſe unter unieren Ge— 
meinden durch die Berichte im „Senddboten“ recht rege gehalten wird Doch 
trotzdem und auch trotz der reichen Ernte letztes Jahr finden wir, daß die Kol— 
lelkte für Einheimiſche Miſſion nicht jo hoch zu ſtehen kam, als im Jahr vorber 
Während ſie 1915 $3599.11 betrug, belief ſie ſich in dieſem Jahre nur auf 
83540.01. Blicken wir auf die Gliederſtarke der Konferenz, die 4465 rägt, 
ſo haben wir noch nicht einyial einen Dollar per Glied im Durchſchnitt erhalten 

1. In Anbetracht der ſo dringenden Arbeit in Montana empfehlen r det 
Konferenz, ihr Miſſionskomitee zu inſtruieren, die Arbeit in Montana ſo ener 
giſch wie nur möglich zu betreiben. 2. Empfehlen wir, einen Miſſionsarbeiter 


anzuſtellen, der in Nord⸗ Dakota an Stelle des früher geplanten Miſſionstolpor⸗ 
teurs Arbeit verrichte. 3. Um die verantwortungsvolle Arbeit, die uns der Herr 
in den Grenzen der Konferenz aufgetragen, nach ſeinem Willen recht betretben 
zu können, müſſen wir mit der Geiſteskraft von oben angetan werden, denn nur 
in dem Maße, wie wir als Kinder Gottes vom Geiſte Chriſti erfüllt ſind, wer 
den wir dieſe Arbeit recht betreiben können. Wir empfehlen daher, daß in jeder 
Gemeinde beſonders dahin gearbeitet und gebetet wird, daß der Herr uns mit 
dieſer Kraft antue, um ſein Werk nach ſeinem Willen zu betreiben. 4. Empfeh- 
len wir, daß jeder Prediger der Konferenz den Gliedern ſeiner Gemeinde die 
großen Bedurfniſſe der Einheimiſchen Miſſtion recht warm ans Herz lege, und 
daz womöglich der dritte Sonntag im November von allen Gemeinden der Dakota 
Konferenz als Miſſionsſonntag beachtet werde, an welchem dies inſonderheit ge 
ſchehen ſoll. Der Schreiber der Konferenz ſoll beauftragt werden, wenigſtens 
vier Wochen vor dem gegebenen Datum dieſe Verſammlung im „Sendboten“ 
bekannt zu machen. 5. Bezüglich Grand Forks empfehlen wir, daß die ge 
legenheit in den Händen des Miſſionskomitees belaſſen werde. Wir glauben, 
daß dasſelbe nach beſtem Ermeſſen und zum Wohl des Werkes gehandelt hat un 
noch handeln wird. — Das Komitee. 

Br. A. Krämer wurde auf drei Jahre ins Miſſionskomitee gewählt. Als 
Miſſionsſekretär ſoll Br. G. Eichler dienen. Letzterer ſoll, nebſt Br. J. F. Ll! 
boff, die Konferenz im Allgemeinen Miſnonskomitee vertreten und Br. cet; 
fällt das Los zu, deren Stellvertreter zu ſein. 

Schatzmeiſter. Unſer Schatzmeiſter, Br. C. Rempfer, legte einen klaren und 
ausführlichen Bericht vor. Der Bericht wurde einem Komitee zur Durchſicht 
übergeben, welches mitteilte, die Bücher des Schatzmeiſters richtig und in beſter 
Ordnung befunden zu haben. Der Bericht wurde angenommen. 

Br. J. J. Schmidt wurde zum Schatzmeiſter erwählt und Br. C. Rempfer 
erhielt einen herzlichen Dank für ſeine treuen Dienſte. 


Auswärtige Miſſion. Folgender Bericht wurde angenommen: 
Erfreulich iſt es, wahrzunehmen, daß großes Intereſſe in unſeren Gemeinden 
für die Miſſionsſache ſich kundgibt. Dieſes beſtätigen die vielen Gaben. Fol 
gende Summen wurden dieſes Jahr gegeben: Auswärtige Miſſion 5249 2.00; 
Kamerun $784.35; Auswartige Frauenmiſſion $353.60; zuſammen $3630.01. 
Anerkennenswert iſt, daß verſchiedene Schweſternvereine und andere Vereine 
übernommen haben, Kolporteure und Miſſionare im Heidenlande zu unterſtutzen 
Obiges zeigt ſicherlich den fortſchreitenden Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden 
Wir empfehlen daher, daß unſere Gemeinden auch fernerhin der Sache des Herr! 
im Heidenlande im Gebet, aber auch mit Gaben gedenken. — Das Komitee. 

Schul ſache. Wir freuten uns, in Prof. J. S. Gubelmann einen 10 
würdigen Vertreter unſerer Schule in Rocheſter unter uns haben zu dürfen. In 
ſeinen Mitteilungen über dieſen wichtigen Zweig unſeres Werkes wies er hin 
auf das große Bedürfnis nach Arbeitern im Weinberge des Herrn, ſowie auf 
die Notwendigkeit der Vorbereitung für die Arbeit. Auch erklärte er uns den 
gegenwärtigen Stand unſerer Lehranſtalt. Auch freuten wir uns, die Schule 
vertreten zu ſehen durch die ſtudierenden Brüder A. Schock, F. J. Skalak, . 
Kirnbauer und Paul Wengel, welches uns mit Geſang erfreuten. 

Der Bericht des Komitees für Schulſache wurde wie folgt angenommen: 
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1. Die Konferenz ſpricht Prof. J. S. Gubelmann den herzlichſten Dank aus, 
daß er, trotz ſeines hohen Alters, es gewagt hat, die Konferenz, ſowie Gemein⸗ 
den derſelben zu beſuchen, und daß er uns einen klaren Überblick über den Stand 
der Schule gegeben, ſowie für ſeine belehrenden, ſeelenerfriſchenden Anſprachen. 
Wir glauben, daß, was unſere Schule an Bedeutung, gutem Ruf und weltweitem 
Einfluß gewonnen hat, hat ſie zum großen Teil den Brüdern Lehrern und beſon⸗ 
ders Prof. Gubelmann wegen ſeiner langjährigen Wirkſamkeit zu verdanken, und 
wir rufen unſeren Brüdern Lehrern ein „Gott ſegne euch!“ zu. 2. Es iſt ſehr 
erfreulich, wahrzunehmen, daß die Gaben im verfloſſenen Jahre ſich um $562. 09 
gehoben haben. Die Totalſumme unſerer Konferenz beläuft ſich auf $1395.31, 
und wir empfehlen, daß die Gemeinden in dieſer Liebe zur Schule immer reicher 
werden und Lehrer wie Schüler mit Gebet und Gaben auch für die Zukunft 
träftig unterſtützen. 3. Da die Wohnzimmer der Studenten notwendig repariert 
werden müſſen, ſo empfehlen wir, daß die Gemeinden dazu helfende Hand reichen. 
{ Wir empfehlen, daß die Gemeinden die größtmögliche Sorgfalt bewahren bei 
der Sendung von Brüdern auf die Schule. 3. Wir empfehlen, daß die Gemein⸗ 
den der Dakota⸗Konferenz die ſtudierenden Brüder in ihren Sommerferien mehr 
ausnützen, indem ſie dieſelben heranziehen, Schulen zu halten oder Miſſionsarbeit 
tun. — Das Komitee. 

Folgender Beſchluß wurde gefaßt bezüglich unſeres Verhältniſſes zu dem 
Sioux Falls College: 

Das Komitee, welches vor einem Jahre ernannt wurde, um Empfehlungen 
zu machen über unſer Verhältnis zum Sioux Falls College, legte ſeinen Bericht 
ab, worauf folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 1. Daß wir als Konferenz in 
keinerlei organiſche Verbindung mit dem College treten. 2. Daß wir aber ſol⸗ 
chen jungen Leuten in unſeren Kreiſen, die höhere Schulen zu beſuchen wünſchen, 
ernſtlich anraten, nach Sioux Falls College zu gehen, und daß wir den offi⸗ 
ziellen Vertretern der College erlauben, in unſeren Kreiſen um ſolche Schüler 
zu werben. 3. Daß wir den Gemeinden empfehlen, keine Extrakollekten fur 
Sioux Falls zu heben, ſondern, ſo ſie wünſchen, das Sioux Falls College zu 
unterſtützen, ſie erſuchen, ihre Kollekte für Schulſache in dem Maße zu erhöhen, 
daß ſie einen ihnen beliebigen Teil dem College zukommen laſſen können. 4. 
Daß mit Bezug auf die geplante Fundierung für das College die Brüder, welche 
als Truſtees derſelben fungieren, der Truſteebehörde zwei deutſche Brüder emp⸗ 
fehlen, durch welche die gnannte Behörde an die beſſer geſtellten Glieder in 
unſeren Gemeinden ſich wenden kann um ihre perſönliche Unterſtützung für dieſe 
Sache. 
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Publikationsſache. Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 

Wir bedauern, daß wir auch dieſes Jahr keinen Vertreter des Publikations⸗ 
vereins unter uns haben konnten, doch freuen wir uns über die ſchriftliche Mit⸗ 
teilung von dem Fortſchritt dieſes ſo wichtigen Werkes. Da unſer Gemeinſchafts⸗ 
blatt „Der Sendbote“ noch in vielen Familien der Unſeren fehlt, ſo möchte das 
Komitee empfehlen: 1. Daß wir uns beſtreben möchten, dem „Sendboten“ eine 
weitere Verbreitung zu verſchaffen. 2. Daß der „Vereins⸗Herold“ mehr Ver⸗ 
wendung finden möchte, doch möchte das Komitee empfehlen, daß die Konferenz 
ihren Wunſch dahin äußern möchte, daß der „Vereins⸗Herold“ in deutſcher 
Sprache erſcheinen ſoll. 3. Daß den Sonntagsſchulblättern die ihnen gebührende 
Stellung in den Sonntagsſchulen eingeräumt werde. 4. Daß die Gemeinden 
die Leitung des Publikationsvereins auf Händen des Gebets tragen möchten. 
5. Da wir glauben, daß es zur Förderung unſeres Werkes dienen würde, wenn 
in den Behörden unſeres allgemeinen Werkes alle Konferenzen ihre Vertretung 
haben würden, ſo wie im Allgemeinen Miſſionskomitee, ſei beſchloſſen, daß wir 
der Bundeskonferenz empfehlen: a) Daß bei der Wahl der allgemeinen Behörden 
die verſchiedenen Konferenzen mehr berückſichtigt werden, ſo daß womöglich alle ihre 
Vertretung erhalten. b) Sollte die Annahme dieſer Empfehlung nicht im Ein⸗ 
lang ſein mit der Konſtitution der Bundeskonferenz, ſo empfehlen wir, daß die⸗ 
ſelbe dahingehend geandert werde. Cc) Dieſe Empfehlungen ſollen der Bundes⸗ 
konferenz durch unſeren erſten Schreiber zugeſtellt werden. — Das Komitee. 

Sonntagsſchulſache. Br. G. Sprock verlas ein Referat über die 
Frage: „Was iſt der Zweck der Sonntagsſchule?“ Br. W. L. Wahl folgte mit 
einem Aufſatz über: „Der Sonntagsſchulſuperintendent und ſeine Aufgabe.“ 
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Folgende Empfehlungen des Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees wurden an— 
genommen: 

Da ſo wenig Intereſſe zu ſein ſcheint für die Sonntagsſchulvereinigung der 
Dakota⸗Konferenz, empfehlen wir: 1. Daß die Prediger der Gemeinden erfſucht 
werden, womöglich für die Vereinigung aller Sonntagsſchulen innerhalb der 
Konferenz zwecks beſſerer Betreibung dieſes ſo wichtigen Zweiges unſerer Arbeit 
in ihren reſpektiven Sonntags\<ulen einen energiſchen Verſuch zu machen, das 
Intereſſe zu wecken. 2. Daß alle Sonntagsſchulen durch ihre Vertreter erſuche 
werden, die Sonntagsſchulen zu ermutigen, ihren Beitrag im Betrage von 3 
Cents pro Glied an den Konferenzſchatzmeiſter einzuſenden, damit es dem Zonn— 
tagsſchul⸗Förderungskomitee ermöglicht werde, ſeine Arbeit mehr energiſch und 
ielbewußt zu betreiben. 3. Daß wo bisher noch keine regelmäßigen Lebrerver 
ſammlungen anberaumt wurden, dieſes ſobald als tunlich geſchehe. 1. Daß alle 
Sonntagsſchulen in Klaſſen eingeteilt werden, damit den Schülern die beſtmög⸗ 
liche Aufmerkſamkeit geſchenkt und der Unterricht zweckentſprechend gemacht wer⸗— 
den könne. 5. Daß Superintendenten, Lehrer und Beamte der Sonntagsſchule 
jede Gelegenheit möchten wahrnehmen, ſich Kenntniſſe zu ſammeln für den Un 
terricht und die Leitung der Sonntagsſchule. 6. Daß in allen Sonntagsſchulen, 
wo es möglich iſt, eine Lehrerausbildungsklaſſe zu bilden, eine ſolche ins Leben 
gerufen werde ſobald als möglich. 7. Daß die Bibel nebſt den Lektionsblättern 
fleißig gebraucht werden möchte, bejonders in den ſogenannten Bibelklaſſen 
H. Hirſch, Sekretär. 

Dieſe Empfehlungen ſollen durch das betreffende Komitee an alle Sonn 
tagsſchulen unſerer Konferenz geſandt werden. 


Br. H. Hirſch wurde auf drei Jahre in das Sonntagsſchul⸗Förderungskomitee 
gewählt. Dasſelbe ſept ſich fürs kommende Jahr folgendermaßen zujammen 
K. Broſchat und B. Brandt bis 1917, C. A. Gruhn und W. H. Bünning bis 1915 


und H. Hirſch bis 1919. 


Jugend ſache. Br. E. Bröckel hielt einen Vortrag über die Frage: 
„Hat die Jugend ihre Aufgabe in der Gemeinde in der Vergangenheit getan?“ 
Br. H. Hirſch hielt einen Vortrag über das Thema: „Jugendzeit Saatzeit, nach 
der Saat die Ernte.“ 

Folgender Bericht des Jugend⸗Förderungskomitees wurde angenommen: Da 
das Feld der Jugendvereinigung der Dakota⸗Konferenz zu groß iſt und bei der 
Konferenz oder zu einer anderen Zeit keine Ausſicht iſt, die Jugend zuſammen 


zu bekommen, ſo empfehlen wir, daß lokale Jugendvereinigungen gepflegt werden 
in Verbindung mit den Sonntagsſchulvereinigungen oder ſeparat. — Das Komitee. 


Br. J. Pfeiffer wurde erwählt, unſere Jugendvereinigung auf der 
konferenz zu vertreten. Br. A. Günther wurde auf drei Jahre in das Jug 
forderungskomitee gewählt. Dasſelbe ſetzt ſich zuſammen wie folgt: A. Gunther 
bis 1919, A. Krämer und Harry Bleeker bis 1918, Wm. Giedt und H. Buchholz 
bis 1917. 


Schweſtern bund. Vierte Jahresſitzung des Schwe 
ſternbundes der Dakota⸗ Konferenz. Br. W. L. Wahl eröffnete 
dieſelbe mit Geſang, Leſen der Schrift und Gebet. Br. F. Dobrovolny verlas 
die Konſtitution und das letztjährige Protokoll. Dann wurde zur Beamtenwahl 
eſchritten und Schw. H. G. Bens, Goodrich, wurde zur erſten und Schw. J. J. 
Schmidt, Anamooſe, zur zweiten Vorſitzerin und Schw. M. Luchs, Linton, zur 
Schreiberin und Schatzmeiſterin gewahlt. Es wurden von den verſchiedenen Ver- 
einen briefliche oder mündliche Berichte gegeben, welche recht erfreulicher Art wa- 
ren. Es gereichte uns zur beſonderen Freude und Ehre, Prof. J. S. Gubelmann 
unter uns zu haben, und er hielt uns einen zu Herzen gehenden Vortrag über: 
„Die Frau in ihren Fähigkeiten, Gutes zu tun im Reiche Gottes. Dieſe Rede 
wird uns lange in Erinnerung bleiben. 


Unſer Kaſſenbeſtand wurde wie folgt verteilt: Schule in Rocheſter 510, 


altersſchwache Prediger $10, für eine Bibelfrau im Heidenlande $30. Eine 
Kollekte von $17 wurde erhoben. Die Vereine Tyndall, S.⸗Dak., Goodrich, % 

Dak., und Linton, N.-Dak., wurden in den Schweſternbund aufgenommen. „Der 
Herr wolle auch fernerhin unſeren Schweſternbund reichlich ſegnen zu ſeiner Ehre! 
— M. Luchs, Schreiberin. 
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Bericht des Komitees zur Durchſicht der Gemeindebriefe: 

Wir dürfen wieder auf ein Konferenzjahr zurückblicken und können ſagen, 
daß der Herr mit uns war. Aus den verſchiedenen Gemeindeberichten jt erſicht⸗ 
lich, datz es trotz aller Schwierigketten vorangeht. Durch des Herrn Hilfe durf- 
ten wir 165 Seelen durch die Taufe in die Gemeinden aufnehmen. Durch 
Briefe, Exfahrung und Wiederaufnahme wurden 178 zu den Gemeinden hinguge- 
fügt, ſo daß unſer ganzer Gewinn 343 betragt. Leider müſſen wir auch beklagen, 
daz wir an 40 Gliedern Zucht üben mußten, 36 ſind in die obere Heimat gegan- 
gen, 106 wurden durch Briefe entlahen und 88 mußten geſtrichen werden, jo 
beträgt unſer ganzer Verluſt 270. Somit ſind wir in dieſem Konferenzjahr um 
39 Glieder ſtarter geworden. Unſere ganze Gliederzahl betragt jetzt 4526. In 
finanzieller Beziehung haben wir für innere und äußere Zwecke die ſchöne Summe 
von $57 083.85 aufgebracht, welches ungefähr $13 per Glied beträgt. Die mei⸗ 
ſten Berichte ſind hoffnungsvoll und wir dürfen durch größere Anſtrengung in 
dieſem Jahre noch mehr tun. 5 Kirchen wurden dem Herrn erbaut und andere 
find im Entſtehen. Auch in den Sonntagsſchulen, Jugendvereinen und Schwe⸗ 
ſternvereinen iſt Fortſchritt zu verzeichnen. Möge der Herr uns zu treuen Arbei⸗ 
tern machen! — Das Komitee. 


Bericht des Komitees für Heimgange: 

Wir ſind im vergangenen Jahre reichlich bedacht worden mit himmliſchen 
Gütern, welches unſere Herzen freudig ſtimmt, doch iſt dieſe unſere Freude nicht 
eine ungetrübte geblieben. Hie und da iſt der Todesengel eingekehrt und ver⸗ 
langie ein Cpfer. 39 unſerer Brüder und Schweſtern im Alter von 17 bis 84 
Jahren ſind von uns genommen worden. Wir empfinden den Verluſt. Beſon⸗ 
ders berührt uns ſchmerglich der Tod unjeres Br. Johann Brotofsti, deſſen Wir⸗ 
ten ſegenbringend war für die Konferenz. Wir freuen uns jedoch, trotzdem wir 
fie verloren, uber ihren Gewinn. Moge der Herr uber Leben und Tod allen 
Betroffenen mit ſeinem Troſte nahe ſein und uns alle bedenken lehren, daß auch 
wir terben müſſen, auf daß wir klug werden. — Das Komitee. 

Zwei Bruder leiteten uns im Gebet und gedachten beſonders der Betrübten 
vor dem Gnadenthron. 


Witwen und Waiſen fache und ſonſtige Wohltitig- 
keit. Ein Brief von der Waiſenbehörde wurde verleſen und der Bericht des 
Komitees fur Wohltätigkeit wurde angenommen: 

Wir als Konferenz freuen uns, daß wir brieflich ein Lebenszeichen von der 
Waiſenbehörde erhielten. So ſollten wir von allen Inſtitutionen behandelt wer⸗ 
den, die wir unterſtützen. Sicherlich würde dadurch das Intereſſe an der Wohl⸗ 
tätigteit gefördert. Dankbar ſind wir für die Gaben, die gefloſſen ſind für dieſe 
Zwecke, obwohl die Summe nicht ganz ſo hoch war als letztes Jahr. Die Bibel 
jagt: , Wohlzutun und mitzuteilen vergeſjet nicht. Dieſem bibliſchen Worte 
wollen wir auch ferner in herzlicher, freigiebiger Weiſe ſuchen nachzukommen. 
Euer Komitee empfiehlt: 1. Daß wir den Segen des Herrn ohne Unterlaß er⸗ 
flehen auf die vielen Notleidenden hier und bejonders in Landern, wo der ſchreck⸗ 
liche Krieg noch immer wütet. 2. Daß wir die Gaben für die Wohltätgteuszwecke 
nicht nur reichlicher fließen laſſen, ſondern auch geordneter verteilen. 3. Daß die 
Konferenz die Zuſtimmung gibt zu dem Plane der Waiſenbehörde, wie im Briefe 
angegeben, die Waiſenanſtalt nach St. Joſeph, Mich., zu verlegen. — Das Komitee. 

Br. Otto Brenner wurde als Waiſenverſorger erwahlt. 

Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden empfahl die Auf⸗ 
nahme der Gemeinden Brady, Mont., und Crow Rock, Mont., welches auf ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluß ſofort geſchah, worauf den Vertretern dieſer beiden Gemein⸗ 
den, J. R. Matz und E. Niemann, vom Vorſitzenden die Hand der Gemeinſchaft 
gereicht wurde. Auch reichte der Vorſitzende den Brüdern F. Balogh, R. Luchs, 
©. J. Fura und A. F. Runs, die im Laufe des Jahres als Prediger in unſere 
Grenzen gekommen waren, die Hand der Bewillkommnung. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften legte der Konferenz einen 
Brief vor von Br. G. Freigang, in welchem er mitteilte, daß ſeine Geſundheit 
ſehr angegriffen ſei und er deshalb der Konferenz nicht bewohnen könnte. Der 
Schreiber wurde beauftragt, das Mitgefühl der Konferenz unſerem Bruder ge⸗ 
genüber brieflich zum Ausdruck zu bringen. 
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Beſchloſſen, daß die Brüder J. R. Matz, J. Reichert und J. F. Olt⸗ 
hoff nebſt einigen anderen Brüdern entſchuldigt werden, wenn ſie die Konferenz 
vor Schluß derſelben verlaſſen. 

Beſchloſſen, daß der Schreiber eine Beileidsſchrift an Br. Matz ſende 
wegen des Dahinſcheidens ſeines Vaters und der Gaktin ſeines Bruders. 

Beſchloſſen, daß der erſte Schreiber der Konferenz bei der Bundes— 
konferenz einen Bericht ablege für die Konferenz. 

Beſchloſſen, daß die Konſtitution, VI, 5, beridyigt werde, jo daß er 
lautet: Der Miſnonsſekretar ſoll Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitce ſein. 
Die Konferenz erwählt einen zweiten Vertreter und einen Stellvertreter. 

Nebengetebe 2 ſoll geſtrichen und an Stelle desſelben ſoll der Beſchluß geſetzt 
werden, welcher in Germantown angenommen wurde betreffs Bezahlung der 
Mahlzeiten. 

Beſchloſſen, am Samstag Abend eine Kollekte zu heben für die 
lagen der Gemeinde in Verbindung mit dem Zelt. 

Ein Transportationskomitee wurde erwählt, beſtehend aus den Brüdern J. 
Pfeiffer, W. H. Bünning und G. Eichler. 

Ein Brief von Br. J. C. Andreſen über die Penſionsfrage wurde 
vorgeleſen und die Sache der Konferenz zur Beſprechung vorgelegt. Nach einiger 
Erörterung wurde beſchloſſen, die Angelegenheit auf den Tiſch zu legen. 

Der Bericht des Komitees für die nach ſte Konferenz wurde wie folgt 
angenommen: 

Da uns nachträglich eine Einladung von der Gemeinde Martin zugegangen 

iſt, ſo empfehlen wir, dieſe Einladung anzunehmen. Die genaue Zeilbeſtim 
mung überlaſſen wir der bewirtenden Gemeinde. Weiter empfehlen wir: 
Eröffnungsprediger, H. Hirſch; Stellvertreter, C. M. Knapp; als Lehrprediger 
C. A. Gruhn; Stellvertreter, S. J. Fura; Gegenſtand: „Die Geiſteseinheit in 
der Gemeinde“; als Miſſionsprediger, F. Balogh; Stellvertreter, A. Günther 
— Das Komitee. 
Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen: Wir freuen uns, 
Gelegenheit zu haben, unſeren Herzen Luft zu machen, die voll Dantes ſind 
ür all die Liebe und Gaſtfreundſchaft, die uns unter Euch lieben Geſchwiſtert 
in Aſhley zuteil wurden. Wir danken dem Beherbergungskomitee, das ſo für⸗ 
ſorglich und unermüdlich ſich bemühte, es uns ſo angenehm zu machen, wie 
möglich, ja ſogar Unterkunft für die Autos beſorgt. Den lieben Schweſtern und 
der Leitung des Bewirtungskomitees unſeren herzlichen Dank fur das gute Cyen 
und die freundliche Bewirtung. Den lieben Familien, beſonders auch ſe n 
außerhalb der Gemeinde, in deren Heim wir mit Freuden aufgenommen wurden 
und uns ſo wohl fühlten. Der Gemeinde Aſhley im ganzen und ihrem lieben 
Prediger für ihre Dienſtbereitſchaft und raktvolle Leitung, dem Gemeindechor fur 
ſeine 1j<onen Lieder, die er uns vortrug, fühlen wir uns zum Dank verpflichtet. 
Es war uns ein beſonderer Genuß, daß alle Gäſte in der Stadt untergebracht 
wurden. Der Schulbehörde von Aſhley ſet Dank für ihr Entgegenkommen. 
Die harmoniſchen und erhebenden Geſänge des Studenien-Cuartetts waren fur 
uns eine Quelle großen Genuſſes und Segens. Der Herr vergelte es Euch, liebe 
Brüder! Br. Schwendeners Gegenwart und Mithilfe war uns, wie immer, 
zum Segen, wofür wir ihm dankbar ſind. Wir fühlten uns geehrt, unſeren 
lieben Prof. Gubelmann in unſerer Mitte haben zu dürfen. Für ſeine Worte, 
die einen tiefen Eindruck auf die Konferenz machten, danken wir ihm. Über alles 
danken wir unſerem himmliſchen Vater, der die herannahenden Gewitterſtürme 
abwendete und ſeinen Segen zum Beſtreben ſeiner Kinder gab. Wir empfeh 
len, daß dieſer Bericht am Sonntag Abend vor der Predigt vom Vorſitzenden 
vorgeleſen werde. — Das Komitee. 


Vorträge und ſchriftliche Arbeiten, die nicht ſchon erwähnt 
worden ſind, wurden geliefert über folgende Themata: „Des Chriſten Stellung 
der Welt gegenüber,“ von J. Reichert. „Des Chriſten Stellung der Gemeinde 
gegenüber, von S. J. Fuxa. „Das Verhältnis der Glieder zu ihrem Prediger, 
von G. Eichler. „Die om, Age Predigers zu den Gliedern,“ von C. A. 

i 


Gruhn. Es wurde beſchloſſen, die beiden letztgenannten Arbeiten dem , Send- 
boten“ zu übergeben. 
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Erbauliche Verſammlungen. Jede Morgenſitzung wurde einge⸗ 
leitet durch eine Gebetsſtunde, wie es auf unſeren Konferenzen allgemein Brauch 
iſt. Außerdem wurde jede Sitzung noch eröffnet durch Leſen der Schrift, Geſang 
und Gebet. Die Mittwochmorgen ⸗Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. H. 
Schwendener. Donnerstag Morgen leitete Br. R. Luchs. Er führte uns Jeſum 
als Muſterredner vor. Freitag Morgen ſchilderte uns Br. A. Krämer Jeſum in 
ſeinem Wirten. Samstag Morgen leitete Br. Schwendener die Gebetsſtunde, 
während Prof. Gubelmann die Anſprache hielt über Jeſum in ſeinem Opferſinn. 
Sämtliche Prediger befanden ſich auf der Plattform zu Ehren unſeres hohen 
Gaſtes aus Rocheſter. In allen Gebetsſtunden wurden herzliche Gebete empor⸗ 
geſandt und lebendige Zeugniſſe abgelegt. Am Mittwoch Abend predigte Br. F. 
Dobrovolny über: „Das Gebet des Zöllnners. Donnerstag Abend lauſchten wir 
zwei kurzen Predigten, einer von Br. F. W. Schafer über: „Warum ſoll Jeſus 
mein perſönlicher Heiland ſein?“ Apg. 4, 12. Der anderen von Br. F. Balogh 
über: „Wann ſoll ich mein Leben Jeſu weihen! 2 Tim. 3, 15. Freitag Abend 
wurde zuerst eine Predigt gehalten in engliſcher Sprache von Br. F. J. Skalak, 
Student aus Rocheſter, worauf Br. H. G. Bens folgte mit einer Rede über: 
„Der Jünglingsverein zu Babel.“ Samstag Nachmittag wurde ein Geſang⸗ 
gottesdienſt abgehalten unter Leitung des Studenten⸗Cuartetts. Am Schluſſe 
desſelben wurde eine Kollekte für die Reiſekoſten dieſer Brüder gehoben im Be- 
trage von 5150. Samstag Abend predigte Br. H. Schwendener über: „Chriſtus, 
geſtorben, begraben, aufertanden. In der Nachverſammlung bekannten 6 Þer- 
ſonen, Frieden gefunden zu haben. 

Der Tag des Herrn. In der vorhergehenden Nacht hatte der Sturm 
unjer Verſammlungszelt niedergeworfen. Es fanden deshalb am Sonntag Mor⸗ 
gen zwei Verſammlungen ſtatt, eine in der Stadthalle, die andere im Schulhaus. 
Um 9.30 Uhr begann die Sonntagsſchule in der Halle unter der Leitung von 
Br. G. Beriſch. Die Brüder W. L. Wahl und E. Brocel hielten Ansprachen. 
Prof. J. S. Gubelmann hielt darauf eine Predigt über Eph. 1, 19. Die Lehr⸗ 
predigt folgte, gehalten von Br. T. Störi, über: „Die weſentlichen Merkmale des 
geiſtlichen Lebens“ nach Matth. 7, 20. Als ſolche Merkmale führte er an: 
|. Sünden erkenntnis; 2. Gotteserkenntnis; 3. Befriedigung der Bedürfniſſe des 
geiſtlichen Lebens. 

Im Schulhauſe leitete Br. H. G. Bens, während folgende Brüder Anſpra⸗ 
chen hielten: E. Niemann, J. Rummel, A. R. Berndt, O. Brenner und A. 
Kramer. 

Der Nauchmittagsgottesdienſt fand unter freiem Himmel ſtatt und wurde 
durch einen Geſanggottesdienſt eingeleitet unter der Anführung von Br. F. Do⸗ 
brovolny. Br. W. H. Bünning hielt die Miſſionspredigt über: „Ich habe eine 
Speiſe zu eſſen, da wiſſet ihr nichts von. Sehet in das Feld, denn es iſt ſchon 
weiß zur Ernte,“ nach Joh. 4, 32. 35. Die Miſſionskollekte betrug $1644.19. 
um Abend predigte Br. J. Pfeiffer über Hebr. 3, 7. Damit kamen die ſchonen 
verjammlungen der 8. Dakota⸗Konferenz zu Ende. Aber die Güte des Herrn 
währet ewiglich. C. A. Gruhn, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Nord Dakota. 


Anamooſe. G. Eichler, Prediger. Danken Gott für unſeren Hirten, 
der uns auf grüner Aue des Wortes Gottes weidet. Drei teure Seelen wurden 
gläubig an den Herrn. Tauften letzten Sommer 13 Perſonen, etliche ſtehen uns 
nahe. Verſammlungen gut beſucht, fehlt oft an Raum. Sonntagsſchule in er⸗ 
freuluhem Zuſtande. Schweſternverein fleißig in Wort und Tat. Jugendverein 
recht lebendig. Sind daran, eine moderne und geräumige Kirche zu erbauen. 
Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde ein liebliches. — J. J. Schmid, 
Schreiber. 

Aſhley. A. Günther, Prediger. Heißen die Konferenz in unſerer Mitte 
willkommen. Können uns des Herrn Nähe und Segens freuen. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Letzten Winter wurden ſechs Seelen bekehrt, 
Männer von 26—60 Jahren. Erwarten, in Bälde ein Tauffeſt zu feiern. Alle 
Vereine recht tätig. Empfehlen uns der Fürbitte. — Jakob Schrenk, Schreiber. 
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Berlin. S. J. Fuxa, Prediger. Der Herr hat Großes an uns getan. 
Br. Tilgner verließ uns Ende Dezember. Br. S. J. Fuxa hielt auf zwei 
unſerer Stationen Verſammlungen. 45 Seelen bekehrt, Gemeinde neubelebt und 
ermutigt. Im Frühjahr gaben wir Br. Fuxa einen einstimmigen Ruf, den er 
annahm, ſind mit ihm in Liebe verbunden. Auf der Station Lehr wurde unter 


5 Anleitung des Predigers ein Schweſternverein gegründet. Sonntagsſchule haben 
4 wir in Klaſſen eingeteilt. 13 Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde 
F; hingugetan, erwarten in Bälde noch ein Tauffeſt. In der Stadt Fredonia ſoll 
1 eine Kirche gebaut werden. Zwei alte treue Glieder der Gemeinde hat der Herr 
J in die obere Heimat berufen, Br. J. Brokofsky und Br. Jakob Hildebrandt. 


41 Fred Wolf, Ir., Schreiber. 

| Bismarck. H. Hirſh, Prediger. Danken dem Herrn fiir ſeine Erhal- 
15 tung. Hatten etwas Zuwachs, mußten aber auch Zucht üben, hatten aber trotzdem 
| eine kleine Zunahme. Br. Schwendeners Arbeit unter uns gereichte uns zum 
großen Segen. Organiſierten einen Frauen⸗Miſſionsverein. Sonntagsſchule 
6 macht Fortſchritte. Auf der Station Hebron ging es verhältnismäßig gut. Dan⸗ 


. ten dem Herrn und der Miſſion für die uns gewordene Hilfe. Der Herr ſegne 
1 Gemeinde und Prediger! — J. J. Schweigert, Schreiber. 

i: Blumenfeld, Predigerlos. Rühmen Gottes Gnade und Güte, die 
'1 uns erhalten. Sind ſeit dem 1. Mai 1915 predigerlos. Einige Verſuche, einen 


Unterhirten zu bekommen, waren erfolglos. Br. S. J. Fuxa hielt im Winter 
einige Tage Verſammlungen, mußten aber der großen Kälte wegen aufhören. 
Späterhin ſetzten wir die Arbeit fort, 12 Seelen fanden Frieden. Letzten Som— 


be mer taufte Br. Brenner von Germantown 5 Seelen. Erbauten in Streeter eine 

4:8 neue Kirche. An einigen Gliedern mußten wir Zucht üben infolge adventiſtiſcher 
"br Irrlehren. Betet fur uns! — Andreas Zimmermann, Schreiber. 

1 Danzig. A. Heringer, Prediger. Der Herr hat in Gnaden ſein Werk 

x unter uns erhalten. Manche Schwierigkeiten hemmten den Fortſchritt. Haben 


coke Cppoſition von Gemeinſchaften, die die Türen weit aufmachen und jeden 
Ifnehmen, ob er Herzenserfahrung beſitzt oder nicht. Durften dennoch 4 Manner 

ch Taufe und 8 Glieder durch Briefe aufnehmen. In zwei Sonntagsſchulen iſt 
laſſenſyſtem eingeführt. Schweſternverein der Station Wiſhek iſt recht tätig. 
Auf der Station Danzig arbeitet der Jugendverein unverdroſſen weiter. Georg 
Herr, Schreiber. 

Denhoff. Fr. Mindrup, Prediger. Schauen hoffnungsvoll in die Zu 
kunft. Prediger und Gemeinde in Liebe verbunden. Verſammlungen gut beſucht. 
Station McClusky entwickelt ſich ſchon, bauten daſelbſt neben der neuen Kirche eine 
Predigerwohnung. Schweſternvereine arbeiten mit Segen. Sonntagsſchulen in 
gedeihlichem Zuſtande. Vertrauen auf Gottes Segen. — Adam Schatz, Schreiber. 

Emanuel. S. Blumhagen, Prediger. Freuen uns, daß in unſerer Mitte 
Sünder zu Gott bekehrt wurden. Br. Schwendeners zweichöchentliche Tätigkeit 
gereichte uns zum großen Segen. 6 Seelen fanden Frieden, viele wurden er— 
weckt. Gemenide und Prediger arbeiten Hand in Hand. Das Sonntagsſchulwerk 
iſt der großen Diſtanzen wegen noch ſchwach. Geſchw. Blumhagen gründeten 
einen Geſangverein. Tauffeſt ſteht in Ausſicht. — Guſtav Binder, Schreiber. 

Feſſenden. Thos. Störi, Schreiber. Freuen uns, berichten zu können, 
daß 24 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan wurden. Die Predigt 
des Evangeliums durch unſeren l. Br. Störi gereichte uns zur Erbauung und Er- 
quickung. Drei unjerer älteren Geſchwiſter berief der Herr in die obere Hei 
mat. Die Sonntagsſchule iſt eine Freude für die Gemeinde und ſteht unter der 
umſichtigen Leitung von Br. J. V. Zuber. Jugendverein, ſowie Singchor leiſten 
der Gemeinde wertvolle Dienſte. Unſer Schweſternverein hat vieles für des Herrn 
Werk geleiſtet. Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde immer noch ein 
gutes. Gottesdienſte ſind ſehr gut beſucht und viele Freunde kommen regelmäßig. 
—— J. V. Zuber, Schreiber. 

Germantown. O. W. Brenner, Prediger. Durften 4 Sonntagsſchü⸗ 
ler durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Prediger und Gemeinde arbei— 
ten in Liebe verbunden am Wert des Herrn. Wir haben 2 Schweſternvereine, 
2 Jugendvereine und 2 Sonntagsſchulen, alles in reger Tätigkeit. Halten die 
ſen Sommer am Gemeindeort, ſowie Station deutſche Schule und glauben, daß 
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dies für die Sonntagsſchule von großem Segen ſein wird. — G. A. Reddig, 
Schreiber. 

Goodrich. H. G. Bens, Prediger. Können keine beſonderen Siege be⸗ 
richten. Haben in Br. H. G. Bens wieder einen treuen Unterhirten, der uns 
mit allem Ernſt Gottes Wort rein und lauter verkündigt. Gemeinde und Pre⸗ 
diger ſind in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 3 
Sonntagsſchulen, 2 Frauenvereine und ein Jugendverein ſind in fleißiger Tätig⸗ 
leit zum Segen des Werkes. — F. Zabel, Schreiber. 

Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Können keine Taufen berichten, 
doch ſind wir innerlich erſtarkt. Die Ausſicht des Werkes iſt gut. Danken den 
Gemeinden für ihre Unterſtützungen. Konnten einen ſchönen Bauplatz im Zen⸗ 
trum der Stadt erwerben. Bedürfen eine praktiſche Kirche. Gemeinde und Pre⸗ 
diger nnd in herglichep Liebe verbunden. Caß Late konnte im letzten Jahre der 
Unkoſten wegen nur biermal vom Prediger bedient werden. Sollte energiſcher 
bearbeitet werden können, da Ausſichten gut find. — Bernhard Kränzler, Schrei⸗ 
ber. 
Hebron. J. Schmid, Prediger. Rühmen Gottes Gnade und Treue. 
Gottes Wort wird treu und klar von Br. Schmid verkündigt auf den 3 Stationen. 
Auf Station Eichenfeld iſt Ausſicht hoffnungsvoll. Fremdenbeſuch ziemlich gut. 
Bei Antelope verhältnismäßig gut, die Brüder arbeiten nach beſtem Vermögen. 
Schweſternverein recht fleißig. Flehen um die Bekehrung der vielen jungen Leute. 
Auf Station Hebron ſind die Verſammlungen im Privathauſe, jedoch gut beſucht. 
Haben in Hebron eine Bauſtelle für die Kirche gekauft. Schwierigkeiten zwiſchen 
uns und der Gemeinde Bismarck ſind nicht beſeitigt und manche Seelen, die uns 
naheſtehen, werden zurückgehalten. — Henry Schmidt, Schreiber. 

Leipzig. A. F. Runtz, Prediger. Durch Fehlernte und Hagelſchlag 
heimgeſucht, finden wir uns hart bedrängt, doch der Herr iſt unſere Hoffnung. 
Der Gott aller Gnade hat uns vor Streit und Unfrieden in der Gemeinde be⸗ 
wahrt. Nachdem wir durch den Fortgang von Br. Groza predigerlos geworden, 
gelang es uns, in Br. A. F. Runtz von der Schule wieder einen Unterhirten zu 
bekommen. Danken der Miſſion fur ihre Hilfe. Das Werk hat einen gedeih⸗ 
lichen Fortgang. Sonntagsſchule gut beſucht; ein Tauffeſt iſt in Ausſicht. — 
Gottfried Kallis, Diakon. 

Linton. R. Luchs, Prediger. Haben in Br. R. Luchs einen treuen Pre⸗ 
diger bekommen, der das Wort vom Kreuz auf allen Stationen lauter verkündigt. 
Ein Schweſternverein wurde gegründet, geleitet von Schw. Luchs. Tauften 8 
erwachſene Perſonen, 10 andere kamen durch Briefe und Erfahrung zur Ge- 
meinde. Erbauten auf der Station Freudental ein nettes Kirchlein. Organi⸗ 
ſierten 2 neue Sonntagsſchulen. Wir ſelbſt wollen dies Jahr $100 mehr fur 
Predigergehalt aufbringen. — C. Albrecht, Schreiber. 

Martin. Wm. L. Wahl, Prediger. Von ſichtbaren Erfolgen können 
wir nicht berichten. Sonntagsſchule, Frauenverein und Jugendverein ſind tätig. 
Sonntagmorgens ſind die Verſammlungen ziemlich gut beſucht, dagegen laſſen die 
Sonntagabendverſammlungen und Gebetsſtunden zu wünſchen übrig. Der Herr 
wolle ſein Werk unter uns weiter führen! — Jakob Weiſſer, Schreiber. 

Max. A. R. Berndt, Prediger. Keine beſonderen Erfolge, erfreuen uns 
aber der Nähe des Herrn; auch die Tatſache, daß uns der Herr in Br. A. R. Berndt 
wieder einen Prehiger gegeben hat, der in gutem Verhältnis mit der Gemeinde 
arbeitet und Gottes Wort reichlich verkündigt. Sonntagsſchule macht gute Fort⸗ 
ſchritte. Auch iſt es der Gemeinde gelungen, eine Predigerwohnung zu kaufen, 
wobei Br. Berndt der Gemeinde eine große Hilfe war. — Jakob Bader, Schreiber. 

Pleaſant Valley. A. Krämer, Prediger. Gemeinde und Prediger 
in Liebe verbunden. Verſammlungen gut beſucht und ſegensreich. Sonntags⸗ 
ſchule hat gute Fortſchritte gemacht, ebenſo der Jugendverein hat Tüchtiges ge⸗ 
leiſtet. Der Schweſternverein hat der Gemeinde manche Freude bereitet und 
manche Laſt erleichtert. Die Gemeinde gab Geſchw. Krämer krankheitshalber 5 
Wochen Ferien. Haben in Jamestown ein verſprechendes Miſſionsfeld, jedoch 
brauchten wir notwendig einen paſſenden Verſammlungsort. Die Gemeinde hat 
mit ſich ſelbſt der Laſten genug und bittet um Hilfe für Jamestown. — A. An⸗ 
weiler, Schreiber. 

Roſenfeld. C. Biſchof, Prediger. Infolge von Wegzug müſſen wir 
Abnahme berichten. Waren ſeit dem 1. Jan. predigerlos, nun aber hat Br. C. 
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Biſchof unſeren Ruf angenommen und ſeine Arbeit am 1. Juni begonnen. Ver⸗ 
ſammlungen ſind auf allen 3 Stationen gut beſucht. Jung und alt nehmen an 
den 3 Sonntagsſchulen regen Anteil. Empfehlen einen unſerer jungen Brüder 
für die Predigerſchule. Erhöhten das Gehalt unſeres Predigers auf 81 1 
John Adam, Schreiber. 

Turtle Lake. G. Freigang, Prediger. Verhältnis zwiſchen Gemeinde 
und Prediger recht gut. Br. Mindrup alf bei den gut beſuchten Winterver— 
ſammlungen. Einige wurden erwect, einer kam zum Frieden. Ein Schweſtern⸗ 
verein wurde gegründet. Schauen hoffnungsvoll in die Zukunft. Gottes Wort 
wird reichlich verkündigt. Verſammlungen find regelmaßig und gut beſucht. 


Konnten 2 Seelen taufen. Mußten auch Zucht üben. — M. Schlacht, Schreiber. 
Venturia. J. Rummel, Prediger. Unſere Verſammlungen wie ge— 


wöhnlich, aber Erfolg klein. Zwei Seelen bekennen, Frieden gefunden zu haben. 
Neun Seelen durften wir taufen. In der Stadt Venturia ſind wir am Bau einer 
neuen Kirche, da alte nicht mehr groß genug. Einen unſerer älteſten Bruder 
hat der Herr heimgerufen, — Emanuel Koth, Schreiber. 

Waſhburn. Emanuel Brocel, Prediger. Sind Gott dankbar für ſeine 
Segnungen, durften 4 durch die Taufe, 18 durch Briefe und einen auf Erfahrung 
in die Gemeinde aufnehmen. Bei den anhaltenden Verſammlungen erfreuten 
wir uns der Mithilfe der Bruder Schwendener und Eichler. Durch den Tod 
von Br. König verlor die Station Underwood eine große Stütze. Gottesdienſte 
und Sonntagsſchulen werden gut beſucht und find genötigt, uns mit dem Umbau 
der alten oder Neubau einer neuen Kirche zu befaſſen. Schweſternverein iſt 
ſchwach, tut aber ſein Beſtes. Auch ein Jugendverein iſt organiſiert worden. 
Sonntagsſchulwerk in gedeihlichem Zuſtand. In Waſhburn guten Fremdenbeſuch. 
— Jakob König, Schreiber. 

Bethel (nicht angeſchloſſen). G. Freigang, Prediger. Durften einige 
Seelen in Jeſu Tod taufen, Anzahl Sonntagsſchüler wurden letzten Winter 
bekehrt. Br. Rummel von Venturia half Br. Freigang. Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen verhältnismäßig gut. Der Geiſt des Gebets könnte mehr rege ſein. Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger ſehr gut. Mußten auch Zucht üben. 
In der Sonntagsſchule geht es gut. — Ph. Mitleider, Schreiber. 


Süd Dakota. 


Avon. J. F. Olthoff, Prediger. Unſer Prediger verkündigt Gottes Wort 
zum Segen der Zuhörer. Bei den verlängerten Verſammlungen halfen uns die 
Brüder F. Dobrovolny und J. Pfeiffer. Tauften am Oſterſonntag 13 Neubekehrte. 
Die Gemeinde feierte thr 25jahriges Beſtehen. Machten große Verbeſſerungen 
an der Kirche, beſonders im Kellerraum, wo wir jetzt Räumlichteiten für Sonn 
tagsſchulklaſſen haben. Koſten belaufen ſich auf 83500. Sonntagsſchule in er 
freulichem Zuſtande. Schweſternverein entfaltet wie immer eine geſegnete Ta 
tigkeit, beſonders für Auswärtige Miſſion. — G. E. Voigt, Schreiber. 

Chancellor. F. Balogh, Prediger. Unſere Verſammlungen ſind gut 
beſucht. Prediger und Gemeinde in Liebe verbunden. Durften 6 Perſonen durch 
die Taufe aufnehmen. Haben eine ſchöne Sonntagsſchule. Schweſternverein und 
Jugendverein verſuchen in ihrer Weiſe, am Werk des Herrn mitzuhelfen. D. 
W. Heitland, Schreiber. 

Corona. W. H. Müller, Prediger. Predigten von Br. Müller ereichen 
allen zum Segen. Beklagen em Hindernis, .in einer gemieteten Kirche uns ver- 
ſammeln zu müſſen zu Tageszeiten, die oft unpaſſend ſind. Gliederzahl hat ſich 
um 8 vermehrt. Ausſicht auf weiteren Zuwachs vorhanden. Unſere Gaben für 
allgemeine Zwecke haben ſich erfreulich vermehrt. Halten regelmäßig Sonntags 
ſchule. — E. K. Okten, Schreiber. 


Delmont. F. W. Schäfer, Prediger. Sind zu klein, um allein einen 
Prediger halten zu können, ſomit werden wir von Br. Schäfer von der Gem. 
Parkston bedient, jeden 3. Sonntag im Monat. Hoffen, dieſen Sommer ein 
Tauffeſt feiern zu dürfen. Die Station Lake Andes mußten wir aufgeben. Pre⸗ 
diger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. — Henry Villmow, Schreiber. 

Emmanuels Creek. J. Reichert, Prediger. Bei den anhaltenden 
Verſammlungen wurden 12 Seelen bekehrt, wovon 9 durch die Taufe zur Ge- 
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meinde kamen. Sonntagsſchule und Frauenverein ſind in gutem Zuſtande. Br. 
Reichert hat nun bald 8 Jahre im Segen unter uns gearbeitet. — H. M. Buch⸗ 
holz, Schreiber. 

Emery. F. Dobrovolny, Prediger. Gottes Wort wird durch Br. Dobro- 
volny im Segen verkündigt. Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger nyt 
gut. Gottesdienſte ſind gut beſucht. Haben eine hoffnungsvolle Sonntagsſchule. 
Schweſternverein iſt ſehr tätig. Jugendverein hält regelmäßig Erbauungs⸗ und 
übungsſtunden, unterſtützen auch die Miſſion mit ihren Gaben. Haben viele 
unbekehrte Kinder. Fühlen auch, daß der Geiſt des Lebens und der Einigkeit 
nicht fo recht waltet. — David Rauguſt, Schreiber. 

Eureka. Predigerlos. Br. W. Schäfer verließ uns im Monat Novem⸗ 
ber. Haben ſchon an einige Prediger Rufe ergehen laſſen, jedoch ohne Erfolg. 
Füblen uns ganz verlaſſen. Empfehlen uns der Fürbitte. Daniel Bitz, 
Schreiber. 

Fairfax. D. W. van Gerpen, Prediger. Sind froh und dankbar, in 
Br. van Gerpen einen lieben Prediger zu haben, der alles tut, was in ſeinen 
Kräften ſteht, der Gemeinde zu dienen. Die Gottesdienſte werden immer gut 
beſucht, beſonders wenn der Prediger da iſt. Frederika Nachtigall, Schreiberin. 

Gregory. D. W. van Gerpen, Prediger. Verſammlungen und Sonn⸗ 
tagsſchulen werden immer gut beſucht. Einige Seelen haben den Herrn aner⸗ 
kannt als ihren Erlöſer und Heiland. Erwarten einige zu taufen. — Georg 
Scholl, Schreiber. 

Madiſon. Pfeiffer, Prediger. Konnten die große Treue und Liebe 
— Meiſters vernehmen, durften zwei Seelen taufen. Der Beſuch der Ver- 
ſammlungen am Tag des Herrn iſt gut, nicht ſo in den Gebetsſtunden. Haben 
eine 1222 Sonntagsſchule, zum großen Teil von unſerer wackeren Jugend 
geleitet. Die verſchiedenen Vereine ſind in voller Tätigkeit. Haben unſere 
Kirche in Holland, Minn., verkauft und den Erlös in die Einheimiſche Miſſions⸗ 
fane getan. — Henry Rohrer, Schreiber. | 

Mound City. C. M. Knapp, Prediger. Hatten im Oktober Predi⸗ 
zerwechſel, erhielten in Br. C. M. Knapp eine jugendliche Kraft, er ſteht der 
Gemeinde mit aufopfernder Hingabe vor. Hatten trotz des ſtrengen Winters 

beſuchte Erweckungs verſammlungen, eine Anzahl Seelen wurden bekehrt. 
Unterrichten unſere Kinder in 5 Sonntagsſchulen. Das Gemeindeleben hebt 
ſich langſam. Eine Gemeindeſchuld von 8200 wurde getilgt. Zwei Schweſtern⸗ 
ereine und ein halb Jahr alter Jugendverein helfen mit, Gottes Reich zu bauen. 

G. Heinrich, Schreiber. 

Parkston. F. W. Schäfer, Prediger. Seit Oktober hat Br. 7 W. 
Schäfer die Arbeit unter uns aufgenommen. Alles arbeitet in ſchäner Harmonie. 
Ogben 4 Sonntagsſchulen in gedeihlichem Zuſtande, ebenſo zwei Schweſtern⸗ 
vereine. Arbeiten weiter auf Hoffnung — F. F. Mayer, Schreiber. 

Plum Creek. W. H. Bünning, Prediger. Fühlen innig dankbar für 
Gottes Güte und Treue. Br. Bünning hielt mit Hilfe anderer Brüder 5 Wochen 
lang verlängerte Verſammlungen, 12 Seelen fanden Frieden und werden in 
Bälde getauft werden. Br. Bünning verkündigt Gottes Wort zu großen Ver⸗ 
ſammlungen, haben eine große Sonntagsſchule. Der Schweſternverein verſam⸗ 
zelt ſich einmal im Monat und unterſtützt eine Bibelfrau in China, ſowie eine 


% 


Mi ſſtonarin in Indien und vergißt auch die Arbeit daheim nicht. — John Beier, 
Schreiber. 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Sind unter uns in Liebe verbunden. 
Br. O. Olthoff dient uns noch einmal monatlich mit dem Wort, hat uns aber 


Andeutung gegeben, daß er ſich genötigt ſieht, ſeine Arbeit im Auguſt aufzugeben. 
Auch in der Sonntagsſchule ſuchen wir weiter zu arbeiten. Gedenkt unſer im 
Gebet Wm. Wobig, Schreiber. 


Spring Valley. O. Olthoff, Prediger. Br. O. Olthoff iſt nicht mehr 
imſtande, uns länger als Prediger zu dienen, infolge körperlicher Leiden ſeiner 
Wattin. Bitten die Konferenz um Rat und Hilfe. Möchten gerne gemeinſchaft⸗ 
lich mit der Gemeinde Spring Valley einen Prediger berufen. Haben aber keine 
Predigerwohnung und zum Bauen ſind wir zu ſchwoch. Haben ein verſprechendes 
Arbeitsfeld. - Klaus Buſemann, Schreiber. 
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Montana. 

Brady. J. Matz, Prediger. Sind zwar jung und ſchwach, aber am 
Wachſen, Gemeinde und Prediger erfreuen ſich eines lieblichen Zuſammenwir⸗ 
tens. Unſere Kapelle haben wir ſchuldenfrei, jo daß wir wenigſtens in einem 
eigenen Heim zuſammenkommen können. Der kalte Winter und unpaſſierbare 


Wege verhinderten uns, verlängerte Verſammlungen zu halten. — Gottlieb 
1 Chriſtmann, Schreiber. 
1 Lambert. Predigerlos. Haben Gottesdienſt und Sonntagsſchule jeden 
4 Sonntag, von Diakon Br. Ferdinand Puſt geleitet. Staatsmiſſionar Br. Nie⸗ 
1 mann beſuchte uns öfters. Auch der Beſuch von Br. Gruhn, Staatsmiſjionar von 
1 Süd⸗ Dakota, war uns zum Segen. Gedenken, Bibelunterricht einzuführen unter 
| | der Leitung von Br. H. O. Klempel. — Berthold Pujt, Schreiber. 
t 
11 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Balogh, F., Lennox, S.-Dak. 
Baier, L., Eureka, S.-Dak. 

Bens, H. G., Goodrich, N.-Dak. 
Berndt, A. R., Mar, N.-Dak. 
Biſchof, Chr., Anamooſe, N.-Dak. 
Blumhagen, S., Beulah, N.-Dak. 
Brenner, C. W., Cathay, N.-Dak. 
Bröckel, E., Waſhburn, N.⸗Dak. 
Bünning, W. H., Emery, S.⸗Dak. 
Dobrovolny, F., Emery, S.⸗Dak. 
Eichler, G., Anamooſe, N.⸗Dak. 
Fura, S., Lehr, N.-Dak. 
Freigang, G., Turtle Lake, N.⸗Dak. 
Günther, A., Aſhley, N.⸗Dak. 
Heringer, A., Wiſhek, N.⸗Dak. 


Hirſch, H., 615 10. Str., Bismarck, N.⸗Dak. 


Knapp, C. M., Ph. D., Herreid, S.⸗Dak. 
Krämer, A., Carrington, N.⸗Dak. 

Luchs, R., Linton, N.⸗Dak. 

Matz, J. R., Brady, Mont. 

Mindrup, Fr., McClusky, N.-Dak. 
Müller, W. H., Holloway, Minn. 
Niemann, Ed., Lambert, Mont. 

Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 

Olthoff, J. F., Avon, S.⸗Dak. 


Pfeiffer, J., 307 Liberty Str., Madiſon, S. 


Reichert, J., Tyndall, S.⸗Dak. 
Rummel, J., Venturia, N.-Dak. 
Schmid, J., Antelope, N.⸗Dak. 
Schäfer, F. W., Parkston, S.⸗Dak. 


Sprock, G., 513 International Ave., Grand Forks, N.- 


Stori, Thos., Feſſenden, N.-Dak. 
Van Gerpen, D. W., Gregory, S.⸗Dak. 
Wahl, Wm. L., Martin, N.-Dak. 
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* Kouſtitution, 
q 
14 I. Wir haben uns verbunden unter dem Namen , Dakota-Konferenz deutſcher 
1 Baptiſtengemeinden.“ 


Hh II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord- und Sliid-Dakota, 
i ſowie in angrenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 
} 


III. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger und 3 
1 Delegaten als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde keinen 
34 Prediger hat, ſoll ſie zu 4 Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von mehr als 
100 Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben 
einen weiteren Delegaten zu ſenden. 


IV. Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
1. Ergieherij< und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einzuwirken 
und beſonders der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. 


2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes, zunächſt unter 
den Deutſchen Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwirken. 
Zu dem Zweck, — für die Miſſion zu erwecken und zu mehren, ſoll jährlich 
17 ein Miſſionsvortrag über den Stand und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten 
1 werden. 


C * = 
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1 V. Folgende Beamte ſollen jährlich durch Stimmzettel gewählt 
. werden: 

Is 1. Ein Vorſitzender, der die Sitzungen leitet, die nächſte Konferenz eröffnet 
0 und dient, bis ſem Nachfolger erwählt iſt. 

3 2. Ein ſtellvertretender Vorſitzender. 

3. Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die nötige Kor⸗ 
reſpondenz beſorgen; der zweite ſou die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Aus- 
züge aus den Gemeindebriefen machen. 

4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den 
Allgemeinen Schatzmeiſter ſendet und monatlich im "Sendboten* quittiert. Bet 
Tagung der Konferenz 175 er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unter⸗ 

N breiten. Er muß Bürgſchaft im Betrage von $500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat 
die eingegangenen Gelder an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden und nicht mehr 
als $50 in der Kaſſe behalten. 


VI. Das Miſſionskomitee ſoll: 

Soll aus fünf Gliedern beſtehen, von denen jedes Glied für einen Zeitraum 
von drei Jahren gewählt wird, und zwar ſo, daß nicht mehr als zwei Glieder in 
einem Jahr austreten. 

2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretär erwählt 
werden; derſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Bezug auf Beſetzung von Feldern 
und deren Unterſtützung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz über⸗ 
wachen und einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſ⸗ 
ſionare, ſowie über den Stand der Miſſionsgemeimden der Konferenz vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll ſich bet Tagu r Konferenz und, wenn nötig, 
vor 1 des Allgemeinen Miſſionskom verſammeln. Es wählt ſich 
ſeinen eigenen Vorſitzenden und Schreiber. | 

4. Wünſcht eine Gemeinde — 1 ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines 
—— 4 mit dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſetzen und durch den 

kretärxr an das Allgemeine Miſſionskomitee ſich wenden. | 
5. Der W ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. 
Die Konferenz erwählt einen zweiten Vertreter und einen Stellvertreter. 
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6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder 
desſelben aus der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nachſten Kon- 


ferenz. 

VII. Alle Beamten ſollen nicht öfter als zweimal nach einander in denſelben 
Anttern dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme 
des Schatzmeiſters, der immer wählbar ſein ſoll. 


VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend 
einer Sitzung der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Jrrlehren, die ſie angenommen, oder Unord- 
nung, die ſie duldet, nach gehöriger Unterſuchung durch Stimmenmehrheit der 
Konferenz die Hand der Gemeinſchaft entzogen werden. 

2. Da die Konferenz den bewirtenden Gemeinden große, oft $600 bis $700, 
Unkoſten verurſacht, fo ſollen alle Delegaten und Beſucher bei dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Eſſen für jede Mahlzeit bezahlen; die Feſtſetzung der Preiſe ſoll der jedes⸗ 
maligen Gemeinde und dem Anordnungskomitee überlaſſen ſein. 


3. Falls eine Gemeinde für Kirchenbau oder ſonſtige Zwecke zu kollektieren 
wünſcht, kann ſie dies nur mit Erlaubnis des Miſſionskomitees und der betreffen⸗ 
den Gemeinde, bei der ſie zu kollektieren wünſcht, tun. 


4. Die Jahresverſammkungen ſollen am Sonntag Abend geſchloſſen werden 
und, um dies zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher eröffnet werden. 


5. Die Konferenz erachtet es als Pflicht eines jeden Delegaten, den Ver⸗ 
ſammlungen beizuwohnen, bis dieſelben geſchloſſen ſind, und dieſelben nur dann 
eher zu verlaſſen, wenn er von der Konferenz dazu entſchuldigt iſt oder dazu dele⸗ 


giert wird mit einem beſonderen Auftrag. 


Konſtitution der Sonntagsſchulvereinigung der Dakota-Konferenz. 


1. Name. Der Name ſoll ſein „Sonntagsſchulvereinigung der Dakota⸗ 


Konferenz“. 

2. Zweck. Die Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes zum Ausdruck zu 
bringen; die einzelnen Sonntagsſchulen der Konferenz zu kräftigen und zugleich 
anregend auf dieſelben einzuwirken durch das Bewußtſein ihrer Angehörigkeit an 
einen größeren Verband; das Sonntagsſchulwerk mit Energie, Einſicht und Ziel⸗ 
bewußtſein zu betreiben. 

3. Mitgliedſchaft und Vertretung. Jede Sonntagsſchule einer 
zur Dakota-Konferenz gehörenden Gemeinde ſoll als Glied dieſer Vereinigung 
angeſehen werden. Die Delegaten dienen auch zugleich als Delegaten der Sonn⸗ 
tagsſchulvercinigung. 

4. Die Beamten. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzen⸗ 
der, Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften der 
Sonntagsſchulvereinigung. Ein Sonntagsſchul⸗Förderungskomitee, beſtehend aus 
fünf Mitgliedern, ſoll genau wie das Miſſionskomitee der Konferenz gewählt wer⸗ 
den. Die Befugniſſe dieſes Komitees ſind, ſich ſelbſt zu organiſieren durch Wahl 
eines Vorſitzenden und Schreibers; für das Programm der Sonntagsſchulvereini⸗ 
gung bei Gelegenheit der Jahreskonferenz zu ſorgen in Kooperation mit dem 
Programmkomitee der Konferenz; die Sonntagsſchulen in der Konferenz fördern 


zu beeinfluſſen durch aggreſſive, zielbewußte, poſitive und ſelbſtändige Unternehl 


mungen. 

5. Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend von der 
Zeit der Jahresverſammlung der Konferenz ſoll der Sonntagsſchulvereinigung 
gegeben werden. 
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6. Jede Sonntagsſchule wird erſucht, 3 Cents für jedes Mitglied auf ihrer 
Liſte an den Konferenzſchatzmeiſter zu ſenden. Dieſes Geld ſoll dem Sonntags- 
ſchul⸗Förderungskomitee zur Betreibung ſeiner ſpeziellen Arbeit zur Verfügung 
ſte hen. 


Konſtitution der Jugendvereinigung der Dakota-Konferenz. 


1. Name. Der Name ſoll ſein; „Jugendvereinigung der Dakota⸗Konferenz.“ 

2. Zweck und Organiſation. Die verſchiedenen Jugendorganiſa— 
tionen in unſeren Gemeinden zu vereinigen und zu ſtärken; das Vereinsweſen 
in unſeren Gemeinden ſyſtematiſch zu fördern; durch Anregung und Anleitung 
zur Verwirklichung des eigenen Exiſtenzzwecks zu verhelfen. 

3. Mitgliedſchaft. Irgendwelche Jugendorganiſationen der Konfe- 
renzgemeinden werden als Glieder dieſer Vereinigung angeſehen. 

4. Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend bei der 
Jahreskonferenz ſoll der Jugendvereinigung gegeben werden. 

5. Beamte. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender. Vize Vorſitzender, 
Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften. Ein 
Jugend⸗Förderungskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, ſoll gewählt werden 
genau wie das Konferenz⸗Miſſionskomitee. 

6. Befugniſſe und Pflichten des Komitees. a) Das Komitee 
joll ſich ſelbſt organiſteren durch die Wahl eines Vorſitzenden und Schreibers. 
b) Das Komitee ſoll für das Programm der Vereinigung bei der Jahresſitzung 
in Kooperation mit dem Konfereng-Programmkomitee ſorgen. c) Das Komitee 
ſoll die Jugendintereſſen innerhalb der Konferenz überwachen und fördern und 
zugleich ſelbſtändig, aggreſſiv und zielbewußt zum Wohl der Jugend ſich betati- 
gen. d) Das Komitee ſoll die zuſtändigen Bundesgebühren verwalten. 

7. Vertretung. Die Konferengdelegaten dienen auch bei den jährlichen 
Zuſammenkünften der Jugendvereinigung. Die Gemeinden ſollten dies bei der 
Ernennung der Delegaten berückſichtigen. 

8. Gebühren. Alle zu der Jugendvereinigung gehörenden Vereine zah- 
len jährlich 5 Cents pro Glied an den Konferenzſchatzmeiſter. Der Konferenz- 
ſchatzmeiſter ſendet zwei Fünftel dieſes Jahreseinkommens an den Allgemeinen 
Jugendbund; der Reſt ſteht dem Jugend⸗Förderungskomitee zwecks Betriebs 
ſeiner Arbeit zur Verfügung. 
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Berichtigung. 

Auf Seite 2 der Bundeskonferenz-Verhandlun- 
gen ſollte der letzte Name unter den Truſtees der 
Waiſenbehörde heißen: A. W. Elwang. 
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Anhang Franzoſiſh Ma: 
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Für einen dauerhaften 3 ha iſt beſonders geſorgt worden. 
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